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erlin, 6. März. Das Geſetz über die Spielbanken hat 
igliche Genehmigung erhalten und wird, nach der „Pr.⸗ 
inverwellt publieirt werden. Wie die „N. A. 8.” mit: 
würde dann zunächſt mit der Wiesbadener Spielbank⸗ 


ufit h 


in Mal 


falt 


Ffiagen eine neue Verhandlung eingeleitet werden. Nach 
— vn „Fr. Journ.“ wird von den Mitgliedern dieſer Geſell⸗ 
haft vorerſt ein großes Geſchrei über die Abänderung erho⸗ 
bean, welche die Regierungsvorlage im Landtage erfahren hat. 
lle man ſich darein nicht finden können, ſo würde die 
1 e, nämlich die ſofortige Schließung der Spiel: 
an, eintreten. \ : 
8 Nach iner vom 1. d. WS, datirlen Allerhöchſten Verord⸗ 
kung werden der Provinzial⸗Landtag des Herzogthums Pom⸗ 
ll mern und Fürſtenthums⸗Rügen zum 8. März, die Landtage 
der Provinzen Brandenburg, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen 
ind Rheinprovinz zum 15. März zur Erledigung von Ge: 
lüften zuſammenberuſen. 3 
m. Der heutige „St.⸗Anz.“ publicirt das Geſetz, betreffend die 
ee des Staatshaushalts⸗Etats für 1868, welches am 


Geſeze wird der Slaatshaushalts Etat für das Jahr 

868 in Einnahme auf 157,757,064 Thaler und in babe 

4 auf 159,757,064 Thaler, nämlich auf 153,674,064 Thaler an 

- IR bttdaueruden, und auf 6,083,600 Thaler an einmaligen und 
| außerordentlihen Ausgaben feſtgeſtellt. 


1 AU 
I. Der Areugeitung wird aus Paris geſchrleben: Die Kai⸗ 
es loco Ip zei Hofe ſollen Fünftighin keine Chignons, keine anſtößig aus⸗ 


e ſoll beſchloſſen haben, ſich ganz den Anordnun⸗ 
cnittenen Kleider, keine chineſiſchen Läze, Keile und über: 
15 Ser dagen Shleppen zugelaſſen werden. Das würde gewiß ein 
an e at für viele Modedamen und die Putzmacherinnen 
9 hier er man würde ſich fügen, die Ehemänner würden er: 
ihtert aufathmen, der 1 er viel, die Sitte Bo 
% Es wird überhaupt immer ſtärker 
die diesjährige Winterſaiſon viel weniger Ueber: 


„ 


n etwas gewinnen. 
ont, daß 


x 


N Oelſchaft wegen Unterbleibens des Spiels an Sonn: und 


M. die königliche Beſtätigung erhalten hat. Nach die⸗ 


häpſtlichen Breves über die Toilette zu unterwerfen; 


und circa 350 Pferdekraft. 


treibung und mehr Ernſt zeige, als jemals ſeit Wiederaufrich⸗ 
tung des Kaiſerreichs. h 

Berlin, 6. März. 
zwei Königl. Verordnungen, betreffend 1. die Einberufung des 
Bundes raths des Norddeulſchen Bundes auf den 7. März, 
2. die Einberufung des Reichstages auf den 23. März. 

Die „N. Pr. Ztg.“ enthält folgende Mittheilungen: In 
der Angelegenheit des Königs Georg hat die engliſche Regle⸗ 
rung die gewünſchte Vermittelung abgelehnt, ſich dagegen mit 
der Rechtsauffaſſung der preußiſchen Regierung einverſtanden 
erklärt. (König Georg ſoll ſich ſchon vor einiger Zeit jede 
Einmiſchung des britiſchen Cabinets in feine Angelegenheiten 


ganz beſtimmt verbeten haben; vielleicht hat es um deswillen 
etzt mitzuwirken abgelehnt.) — 


Die Agitationen der Agenten 
des Königs Georg haben ſich in Hannover nicht auf die An⸗ 
werbung von Leuten für die im Auslande gebildete Legion 
und die Veranſtaltung der Demonſtrationen in Hietzing be⸗ 
ſchränkt, ſondern es ſind auch in verſchiedenen Theilen der 
Provinz Unterſchriften für. Petitionen geſammelt worden, 
welche direct an den Kaiſer Napoleon gerichtet waren und 
denſelben aufforderten, Hannover von dem Joche des Nord⸗ 
deutſchen Bundes zu befreien. Dieſe Petitionen wurden, wie 


wir hören, ſeiner Zeit durch den Regierungsrath Meding aus 


der Umgebung des Königs Georg nach Paris überbracht. 
105 Napoleon hat indeſſen die Annahme der Petition ab⸗ 
gelehnt. * e 

Diejenigen Invaliden, welche im Frieden verſtümmelt oder 
erblindet ſind und bisher nur die Krüppel⸗ und Blindenzulage 
nach dem Geſetze vom 4. Juli 1851 bezogen haben, ſollen in 
den Genuß der durch das Geſetz vom 9. Februar 1867 erhöh⸗ 
ten Verſtümmelungs⸗ und Blindenzulagen treten. Die Inva⸗ 
liden dieſer Kategorie werden wegen der Militär⸗Behoͤrden, 
bei welchen ſie die Zulagen nachzuſuchen haben, noch näher 
verſtändigt werden. g 

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs ſollen auf dem Werft 
von Danzig zwei neue Corvetten gebaut werden, eine gepan⸗ 
zerte gedeckte Corvette zu 8 Geſchützen und circa 450 Pferde: 
kraft und eine ungepanzerte Glattdecks⸗Corvette zu 6 Geſchützen 
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Der „Slaats⸗Anzeiger“ bringt heute 


Die erſtere dieſer Corvekten ſoll 8 
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un... 


nach Allerhöchſter Beſtimmung den Namen 
dere den Namen „Arfadne“ erhalten. « 


„Hansa“, die an⸗ 
(N. A. 3.) 
An Bord Sr. Maj. Schiff „Gefion“ wird ein Wohnraum 


zux Aufnahme von Cadetten eingerichtet. 


delt. 


Geſtern früh iſt der Ober⸗Tribunalsrath, Profeſſor der 


Rechte Dr, v. Daniels, Mitglied des Herrenhauses als Kron⸗ 
ſyndicus, ganz plötzlich im 68ſten Lebensjahre geſtorben. Der 
Verewigte hat in ſeinen Schriften wie im Herrenhauſe jeder⸗ 
zeit die conjervativen Grundſätze vertreten. 5 
„Durch Erkenntniß des Obertribunals als Disciplinar⸗ 
Gerichthof, wurden am 2. März zwei Aſſeſſoren des hieſigen 
Stadtgerichts aus dem Amte entlaſſen. Dieſelben halten vor 
längerer Zeit eine den gebildeten Ständen angebörige Dame 
guf der Straße beſchimpft und den Onkel derſelben gemißhan⸗ 
In dem Erkeuntuiß erſter Inſtanz waren fie, ein Bru⸗ 
derpaar, zu 100 Thlr. Geldſtrafe und Vetſetzung an ein ande⸗ 


res Gericht verurtheilt worden. 


0 


f Die auf Grund des Geſetzes vom 20. December 1866 für 
den Kammer⸗Schuldentilgungs⸗Fond emitzirten Fürſtl. Schwarz: 
n Zehnthalerſcheine werden mit dem 

1. März c. eingereicht ſein. Die von demſelben Staate auf 
Grund des Geſetzes vom 25. October 1859 emitlirten Einthaler⸗ 
Kaſſenſcheine verlieren ihre Gilligkeit mit dem 1. Mai c. 

Berlin. Am 6. Abends nach Schluß der Opernvorſtel⸗ 
lung fand im königl. Palais zu Ehren des Prinzen Napoleon 
eine muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung unter Taubert's Leitung 
ſtatt, in welcher Fräul. Artot und die Herren Jules Lefork, 

Niemann und Salomon mitwirkten. Die Zahl der geladenen 
Gäſte belief ſich auf mehr denn 200 und befanden ſich unter 
denſelben die Mitglieder der königl. Familie und hier anwe⸗ 
ſende Fürſtlichkeiten, die geſammte franzöſiſche Botſchaft, der 
Miniſterpräſident Graf Bismarck mit Gemahlin und Tochter. 
— Am 7, biſuchte Prinz Napoleon Mittags die kgl. Biblio: 
thek und die Artlllerie⸗Werkſtatt und ſpeiſte dann bei dem 
franzöſiſchen Botſchafter Benedelti. een 

Prinz Napoleon begrüßte heute Mittag das Königspaar, 


empfing alsdann den Gegenbeſuch des Königs und dinirte 


ſpäter mit feinem Gefolge beim Könige. 5 ; 

Das Ober⸗Commando der Marine macht im „St.⸗Anz.“ 
bekannt, daß die diesjährige Eintritts⸗Prüfung zur Einſtellung 
als Cadett in die Königliche Marine in der Zeit vom 20. bis 
zum 26. April in Kiel ſtaltfinden wird. Diejenigen jungen 
Leute, welchen von Seiten des Obercommandos der Marine 
die Genehmigung zur Zulaſſung zu der genannten Prüfung 
ertheilt worden iſt, haben ſich am 19. April, um 10 Uhr 
Vormittags, bei dem Director der Marineſchule zu Kiel unter 


er Vorzeigung der Genehmigungs⸗Ordre zu melden. 


Berlin, 8. März. Das Zollparlament tritt erſt nach Be⸗ 


endigung der Reichstagsſeſſion zuſammen. — Der Handels⸗ 


Vertrag mit Oeſterreich wird, einer telegraphiſchen Depeſche 
dor „Köln. Ztg,“ aus Berlin zufolge, die Beſtimmung enthal⸗ 
ten, daß die beiderſeitigen Staatsangehörigen in Ausübung 


des Handels und der Gewerbe nur denſelben Beſchränkungen, 


wie einheimiſche unterworfen werden ſollen. — Das nächſt⸗ 
N erſcheinende Heſt des Central⸗Blalts für die Unterrichtsverwal⸗ 
tung wird, dem Vernehmen nach, eine ſehr beachtenswerthe 


der pariſer Ausſtellung bringen. l 


Die Ziehung der 3. Klaſſe 137, Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
wird am 17. März d. J, Morgens 8 Uhr, im Ztehungsſaale 
des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen. (St.⸗Anz.) 
Königsberg, 6. März. Nach hier eingegangenen Mel⸗ 
dungen haben in Labiau Ruheſtörungen ſtatkgefunden, indem 
eine fden ärmeren Klaſſen angehörige Volksmenge ktumultuariſch 


pom Landrath und Bürgermeiſter die Herausgabe des angeb⸗ 
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7 9 — 1 


lich vom König geſchickten Geldes forderte, Einige 


wie fie allſeitig betrogen wurden, würde viele Seiten erfor 


Mittheilung über die einklaſſige preußiſche Elementarſchule auf, in Erwerbung des Staatsbürger: 


menden Kinder in der 
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nien der hieſigen Garniſon ſind zur Mieberheritellun 
Ordnung nach Yablau abgegangen. N 8 

Poſen. Kürzlich kehrte wiederum eine Anzahl de 
Familien aus Rußland zurück, welche dort die goldenen 
die ihnen gewiſſenloſe Agenten vorgeſpiegelt, nicht gain 
und das, was ſie mitgenoumen, zur Friſtung des e 
verbraucht hatten. Was die Armen dort ausgehalten 


Das Aergſte, was ſie erduldet, war jedenfalls die ach 
unter den Schreckniſſen des ruſſiſchen Winters. (Oft 

Frankfurt a. M., 5. März. In der heutigen E 
verordnetenſitzung referirte die Commiſſion über den 
dungsvertrag zwiſchen dem Staate und der Stadt Die in) 
miſſion beantragt: Ablehnung der von der Hegierun 
botenen Auseinanderſetzung und Uebernahme der in l 0 
angeführten Anleihen durch den Staat; Anerkennung det 
geulhumsrechts an ſämmtlichen, von der vormaligen fh 
Stadt Frankfurt gebauten Eiſenbahnen; Zahlung von di 
Millionen Gulden an die Stadt für Ueberlaſſung des Ch 
thums der Eiſenbahnen und ſonſtigen Immobilien der Eh) 
Rückzahlung von 1,650,000 Gulden, welche Frankfagt ir 
badenſchen Regierung zum Ausbau der Main-Nedar 
geliehen, welche Baden aber an Preußen zurückgezahlt 
dehnung des Fortbeſtandes der Frankfurter Lotterie | 
Dauer des Beſtandes der preußiſchen Lotterie; Vermind 
der ſtädliſchen Penſionslaſt auf circa 40,000 Gulden; ah 
theilweiſe Uebernahme der Koſten der neuerbauten Irena 
Die Discuſſion dieſer Anträge wurde auf die nädfle Seh, hach 
verſchoben. ; 1 

In Beziehung auf den Prozeß gegen den Grafen 
macht die Wiener „Neue Freie Preſſe“, bemerklich, daß 
ßen, wenn er des Hochverraths ſchuldig befunden werd 
Grund der Verträge aus den Jahren 1834 und 187 
Auslieferung verlangen könne. Freilich ſei nach der! 
chiſchen Strafprozeß⸗Ordnung auf die Auslieferung in | 
Falle nur dann anzutragen, „wenn von der ausmwärlg 
hörde ſogleich oder in einem angemeſſenen, Zeitraum Il 
Beweiſe oder rechtliche Verdachtsgründe beigebracht th 
worüber ſich der vernommene Fremde nicht auf der Stell 
zuweiſen vermag.“ Entſcheide das Oberlandesgericht für 
lieferung, ſo bedürfe es noch überdies der Genehmigung!“ 
Juſtizminiſters. Schließlich ſagt das Wiener Blall N 
demokratiſcher Flüchtling ähnlichen Kalibers würde 
verwandter Laze vielleicht weniger ſicher in  unferer M 
fühlen, aber der mit einer Hochverraths⸗Anklage des IN 
ſchen Staatsgerichtshofes bedrohte Graf Platen kon 
Auslieferungs⸗Verträgen bis auf Weiteres ruhig Ila 
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Oeſterreich.“ 


Schwerin, 5. März. Der Großherzog Friedrich Fial 
hat ſich mit der Prinzeſſin Marie Caroline Augul 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt (geb. 1850) verlobt. 


Meiningen, 2. März Der Landtag hat den Oe | 
wurf, wonach in Folge des enen e des 1 
deulſchen Bundes die beſchränkenden Beſtimmungen der gu 170 


und Gemeinderecht 
fallen, angenommen. Indeſſen bleibt die Vorſchrift h 
daß die aus einer Ehe zwiſchen Chriſten und Juden 

} chriſtlichen Religion erzogen 
müſſen. | 


München, 5. März. Dem ehemaligen Milla 
8 1 Preußens, Generallieutenant d. Harman de 
1105 roßkreuz des St. Michael⸗Verdienſtordens wh 
worden. e Kl N. 


. 8 85 9 
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Hietzing herrſcht wegen der Beſchlagnahme des k. 
e en Wermögens große Beſtürzung. Man will be⸗ 
achnet haben, daß der Exkönig, ohne ſich binnen Kurzem zu 
runiren, den bisherigen Aufwand nicht mehr lange forttreiben 


ne. — 5 = 

25 neue politiſche Organisation enthält anjtalt der Bezirks⸗ 
orſteher lauter Statthaltereiräthe, welche durch den Statthal: 
A fofort ins Gremium einberufen werden können. Den 
tatthaltereiräthen werden Bezirks ⸗Commiſſäre beigegeben. 
ie Organiſation ſoll dieſen Sommer durchgeführt werden. 

In Prag hat vorgeſtern eine von 3000 Perſonen be⸗ 
lichte czechiſche Arbeiter⸗Verſammlung im Saale der Sophien⸗ 
mel ſtattgefunden. Der Vorſitzende Dr, Chleborad betonte, 
ir Vereinszweck ſolle weder die Schulze⸗Delitzſchſche Selbſt⸗ 
och die Laſalleſche Staatshilfe fein, und machte folgende 
orfhläge: Gründung eines Conſumvereins, einer Arbeiter 
halle, einer Beſeda und einer Verſorgungs⸗Anſtalt. Hier: 
uf conſtituirte ſich der „Arbeiterverein“, welchem ſofort etwa 


3 Sich wei z. a 
Bern, 4. März. Der Bundesrath hat die Verkreter zu 
dm am 15, d. beginnenden Conferenzen behufs Abſchluſſes 
Ines e Be Poſtvertrages ernannt. Es find 
dies Landammann Dr. Heer und die Ober⸗Poſtſecretäre Stein⸗ 
häuferlein und Fuchs. — Mit Rückſicht auf den Beſchluß des 
open Raths von Freiburg, betreffend die eventuelle Um: 
andlung der Todesſtrafe auf prämeditirten Mord in Depor⸗ 
oton hat ſich die dortige Regierung an den Bundesrath 
wendet, mit dem Erſuchen, mit einer Seemacht zu unter⸗ 
andeln. Der Bundesrath lehnt dieſes Erſuchen ab und 


0 0 erklärt namentlich, eine Unterhandlung mit Frankreich aus. 


rich dun ** 
Auguſte W 


ngeni® auf 80,000 Mann gefordert, nimmt der Kriegs⸗ 
arſchall Niel das Wort: Die Oppofition wird bald 
e neue militäriſche Organiſalion Frankreichs an⸗ 


u haben. Diele Otganiſatſon wird für das Land 


as 


7 


Auch eine neue Convention mit Frankreich in Betreff der 


* 


ein Pfand der Sicherheit ſein; ſie wird für die Bevölkerung 
milder fein als die frühere und auch ökonomiſcher. Im näch⸗ 
ſten Frühjahr wird unſere ganze Armee das neue Gewehr 
haben, welches unter allen vorhandenen das vollkommenſte iſt. 
In Folge ſeiner Einführung in Frankreich werden alle Mächte 
genöthigt fein, ihre Bewaffnung umzuformen, l hatt 


dann vor jenen einen Vorſprung von zwei Jahren, welches 


Angeſichts der Ereigniſſe, die ſich in Europa vollzogen haben, 


viel iſt. Gedeckt durch dieſe ſtarke Organiſation, kann das 


Land ſich in Sicherheit den Arbeiten des Friedens überlaſſen. 

Paris, 5. März. Baron v. Budberg hat feit feiner Zu⸗ j 
rückkunft wiederholt Anlaß genommen, die friedlichen Abſichten 
der ruſſiſchen Regierung zu betonen, fo daß in diplomatiſchen 
Kreiſen der Eindruck vorherrſchend iſt, daß Rußland jede Ver⸗ 
wickelung im Orient zu vermeiden beſtrebt iſt. 

Das Hauptorgan unſerer Ultramontanen, der „Monde“, 

drückt abermals ſeine Freude über den Ausfall der Wahlen 
in Bayern und über die vortreffliche Weiſe aus, in der ſich 
das allgemeine Stimmrecht ſchon bei feiner erſten Anwendung 
bewährt habe. Wenn Frankreich jetzt fein Intereſſe verſtände, 
ſo würde es die Politik Richelieu's erneuern; es würde ſich 
die kleinen Staaten gen igk machen und ihnen die Ueberzeu⸗ 


gung beibringen, daß es großes Wohlwollen für Deutſchland 


hege, daß aber nur ein deutſcher Bund, nicht ein preußiſches 
Kaiſerthum ſeine Sympathien haben könne. „Aber ſo weit 
find wir noch nicht — ſeufzt der „Monde“ — wir haben Tele 
nen Richelieu und Preußen hat einen Bismarck!“ 1 
Aus Nizza, 4. März, wird der „Allgemeinen Zeitung“ 


5 geſchrieben; „Die bairiſche Commiſſion ift geſtern hier ange 
kommen. Seit heute Morgen um 6 Uhr iſt der Leichnam 


König Ludwigs J. in Feldmarſchallsuniform auf dem Parade⸗ 
bett öffentlich ausgeſtellt, um den Hals die Kette des St. 
Hubertus⸗Ordens und des goldenen Vließes, auf der Bruſt 
die bairiſchen Orden und Sterne, worunter der Max⸗Joſephs⸗ 
Orden, über der Bruſt das große Band der Ehrenlegion. 
Die übrigen Großkreuze liegen auf einem Kiſſen zu den Füßen 
der Leiche. Die Hartſchire halten die Ehrenwache von 6 bis 


12 Uhr. Heilige Meſſen werden am Altar zur Seite des 


Katafalks geleſen.“ 5 5 

Nizza, 4. März. Die Leichenfeierlichkeit für den verſtor⸗ 
benen König Ludwig von Baiern wird morgen durch den 
Biſchof in Gegenwart des Generals Reille, als Bevollmäch⸗ 
tigten des Kaiſers Napoleon, und einer Deputation des Mün⸗ 
chener Hofes vollzogen werden. Die Leichenfeierlichkeiten n 
München finden am Montag ſtatt. . SDR 


ECHTEN, 0 

Florenz, 4. März. Nachrichten aus Rom melden, daß 
Monſignore Bonaparte und acht andere Prälaten am 13, d. 
Mis. zu Cardinälen ernannt werden ſollen. Die Inveſtitur 
würde am 16. d. M. ſtattfinden. Man verſichert, der Kaſſer 
Napoleon habe die bevorſtehende Ernennung Monſignore Bo⸗ 
napartes mit großer Befriedigung aufgenommen und erklärt, 


die Koſten der Weihe und der Inſtallation ſeines Vetters 


tragen zu wollen. — Die gelehrten und Künſtler⸗Geſellſchaften 
in Rom werden einen Trauergottesdienſt für den verſtorbenen 
König Ludwig I, von Baiern im Pantheon veranſtalten. — 


Durchbohrung des Mont⸗Cenis iſt in Paris unterzeichnet wor⸗ 
den; dieſe ſoll 1871 vollendet werden. = : 

Florenz, 6. März. Die päpſtliche Regierung hat den 
Oberſten Azzaneſi ermächtigt, mit einem höheren itglieniſchen 
Offizier über die Wiederherſtellung der Convention vom Sat Be 
1867 in Verbindung zu treten, wodurch den italieniſchen Trupps 
pen behufs wirkſamerer Verfolgung der Briganten das Recht 


a 
. 


Der preußiſche Kriegsminiſter, General v. Roon, wird ſich 
nach Mafland begeben, um dort einer großen Revue beizu⸗ 
wohnen. — Man hat ſoeben im Palaſt Farneſe in einem Fa⸗ 
milienrath entſchieden, daß der Graf von Caſerta, der jüngere 
Bruder des Königs Franz, die Prinzeſſin Maria Antoinette 
von Bourbon, die älteſte Tochter des Grafen von Trapani 
heirathen ſoll. 


Großbritannien und Irland. 
London, 5. März. Unterhaus. Disraeli, welcher von 


allen Seiten entgegenkommend begrüßt wurde, erklärte, er 


nehme die Premierſchaft an, indem er auf den Beiſtand ſeiner 
Collegen und auf den Edelmuth des Parlaments vertraue. 


Die Politik Lord Derbys werde auch die ſeinige bleiben, 


für den Staat werthvo 


ſie werde nach außen eine friedliche fein: und keine ſelbſtſüch⸗ 
ligen Zwecke verfolgen. Er werde nach allen Seiten hin mit 
Wohlwollen auftreten und auf dieſe Weiſe eine dauernde Er⸗ 
haltung des Weltfriedens anſtreben. In der inneren Politik 
gedenke er in einem wahrhaft liberalen Geiſte vorzugehen, 
indem er Zuſtände, welche nicht mehr zeitgemäß ſeien, refor⸗ 
miren, dagegen dasjenige bewahren werde, deſſen Erhaltung 
ſei. Der Premier ſchloß, indem er 
die Hoffnung ausſprach, daß die Ausnahmezuſtände in Irland 
demnächſt ein Ende finden würden. — Im Oberhauſe gab 
Lord Malmesbury ähnliche Erklärungen ab. Die Regierung 
wird am Dienstag nähere Mittheilungen über ihre Politik in 
der iriſchen Frage machen. 
Eine der Regierung zugegangene Depeſche aus Ategerat 
meldet, daß ſämmtliche Gefangene ſich am 17. v. M. wohl⸗ 


behalten in Magdala befunden haben. König Theodor war 
hr Der Häuptling Menelek ſoll dem Kö⸗ 
nige abermals enigegengerüdt ſein. | 


auf dem Wege dahin. 


Rußland und Polen. 


Petersburg „4, März. Die Zollcommiſſion hat geſtern 
die Beſteuerung der Maſchinen nach Kategorien mit 25 bis 
150 Kopeken pr. Pud angenommen, und die Werthzölle auf 


. Tiſchzeug und Drillſtoffe aufzuheben beſchloſſen. 


„ Amed ER, 
Waſhington, 6. März. (Per atlantiſches Kabel.) Prä⸗ 


ſident Johnſon iſt zum 13. d. M. vor die Schranken des als 
85 Gerichtshof conſtituirten Senates gefordert. 3 


Provinzielles. 


Görlitz. Es kommt noch ſehr oft vor, daß Perſonen, 


welche mit der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn abreiſen oder mit 


5 derſelben ankommende Reiſende empfangen wollen, ſich nach 
dem alten Bahnhofe begeben und fo den Zug verſäumen oder 
die Erwarteten verfehlen. 


Es ſei deshalb nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Billetverkauf der Berlin⸗Görlitzer 


C.iſenbahn in dem prooijoriichen Bahnhofe derſelben am Ende 


der Salomonsſtraße jtattfindet und daß dort auch die Züge 


; abge en und ankommen. 


lein Paula 


(Norſchl. Z.) 


aynau. Am 1. März feierte der hieſige Tuchmacher⸗ 


meiſter Kretſchmer mit ſeiner Ehegattin das 60jährige Ehe⸗ 
jubiläum. Abends brachte der Geſangverein dem geachteten 
Jubelpaar ein Geſangſtändchen. ö 


Schl. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. In vornehmen Kreiſen macht die Verheirathun 
des Majoratsherrn Fürſten Sayn⸗Wittgenſtein mit Sa 
ilienthal, einer der Töchter des bekannten, 


gegeben wird, das päpſtliche Gebiet bis zu einer vereinbarten 
Demarcationslinie zu überſchreiten. 


N beging 


Breslau. In neuerer Zeit find wiederholt Wehn 
aus Provinzialſtaͤdten ihren Begleitern beim Transport 
Breslau eniſprungen. Ein ſolcher Transporteur, den 
Gefangener gleichfalls entſprungen war, antwortete am 
nerstag einem Beamten des hieſigen Polizei⸗Präſſduums 
die Frage: wohin er wolle, und ob er ſeinen Gefangenen ſt 
abgeliefert habe? ganz naiv: „Nein, ich erwarke ehen 
den Gefangenen und ich glaubte ihn hier ſchon anzug 

Der über dieſe höchſt ſonderbare Antwort erſtaunte Mh 
fand ſich nun veranlaßt, weiter zu inquiriren und erfuny, 
ih zunächſt, aus welcher Stadt er ſei und wie er hie 
kommen? worauf der Transporteur erwiderte: „Nu, m 
Märkischen Eiſenbahn und vom Bahnhofe an find wir gg 
fen, unterweges hat mich der Gefangene, der in Brela 
kannt iſt, in eine Reſtauration geführt und dann it 
Voraus gegangen!“ Auf die fernere Frage: wie der Neun 
heiße und wo die Begleitpapiere ſeien? antwortete er ml 
größten Unbefangenheit: „Die Papiere hat eben auf 
Gefangene und feinen Namen weiß ich auch nicht!“ — 9 
kaum glaubliche Thatſache ift in allen ihren Einzelheilen hi 
ſtädlich wahr. SET ER > (Bl) 

Glogau. Der „Niederſchl. Anz.“ berichtet: Du 
Energie eines Mädchens iſt am Dienstag ein Ungl 
welcher durch Petroleum entſtanden, verhütet worden, 
der Kinderſtube der von einem Offizier bewohnten Wohn 
auf dem Dome war am Dienstag Abend die Amme an ah 
Tiſche, auf welchem eine brennende Petreleum⸗Lampe fi 
eingeſchlafen. Durch einen nicht ermittelten Zuſtand 
Lampe um, das auf dem Tiſche und Fußboden herumfträng 

Petroleum gerieth in Flammen, welche den Beliſländer! 


i ‚Beam 
Das Kindchen befand ſich mitten in den Flammen ul 
wurde vom ſichern Tode nur durch die Energie der Aug disch 


gegründet. 3 5 1 1 
Ein gräßlicher Fall von Verbrennung wird dem df, M. bah 

aus Deſſendorf gemeldet: Der Lampenorbeiter J. dc 

am 20. v. Mts. Abends die Unvorſichtigkelt, DIE 


dem Arbeſtstiſche ſtehende Petroleumlampe zu füllen, ch) 


N n RT, 4 GETS 2 2 1 


ee 


löſchen. In dem Augenblicke, als er die Flüſſig⸗ — [Zu Tode getanzt.] Man berichtet aus Soovar 
5 en N Flaſche und nun ſtand der Unglüd: nächſt Eperies (Ungarn) folgenden Unglücksfall: Der 22jäb: 
und erhielt jo ſchwere Brand: rige Gutsbeſitzerſohn Ludwig v. Sz, als einer der beſten und 
ß keine Hoffnung für fein Leben bleibt. unermüdlichſten Tänzer im ganzen Comitate bekannt, wettete 
Antwerpen, 3. März. Dieſen Morgen ereignete ſich in kürzlich mit einem Collegen, daß er eher die Muſikanten er⸗ 
rem Hafen wiederum ein gewaltiges Brandunglück durch müden könnte, als ſelbſt vom Tanze ermüdet zu werden. 
e Entzündung von Beiroleum. Um 7 Uhr Morgens fand Die geiſtreiche Welte galt hundert Ducaten, und der edle 
% an Bord des engliſchen Schooners „Mary Ann“, Capitain Jüngling tanzte nun unter den Klängen der Muſik abwech⸗ 


\ 


arfhall, welches in der Schelde vor Anker lag, eine furcht⸗ ſelnd mit verſchiedenen Mädchen 14 Stunden ununterbrochen 
ploſton tat; die Deckluken, ein Theil der Schanzklei⸗ nacheinander. Endlich ſtürzte er mit einem leiſen Auſſchrei 

d was ſich font auf dem Verdeck befand, ward weit zu Boden und war augenblicklich eine Leiche. Ein Schlag⸗ 

udert und das ganze Schiff ſtand ſofort in hellen anfall hatte ihn getödtet. 8 x 

Gleich nach der Exploſion erſchien ein Mann auf — Als Beiſpiel ſchneller Tuchfabrikation wird aus 

Verdeck, rannte durch die Flammen und ſtürzte ih in Newbury folgende Thatſache ‚berichtet: Zwei Herren wette⸗ 

i Schelde; er ward herausgezogen, aber mit ſchweren Brand⸗ ten um tauſend Pfund Sterling über die mehr oder weniger 
bunden; einige Minuten ſpäter erſchien der Capitain halb mögliche Schnelligkeit der Tuchfabrikatlon, wobei feſtgeſetzt 
indt mit brennenden Kleidern, ſtürzte ſich gleichfalls kopfüber wurde, daß früh 5 Uhr zwei Schafe geſchoren und ein aus 
iu den Fluß, wo er verſank und nicht wieder geſehen wurde. deren Wolle gefertigter Rock Abends 9 Uhr abgeliefert werden 
dee übrigen an Bord befindlichen Perſonen, zwei Matrofen ſollte. Um 4 Uhr Nachmittags war die Wolle geſchoren, ge⸗ 
id die Frau des Gapitains, ſind im Schiffe verbrannt. ſponnen, das Garn geſpult und gewebt, das Tuch gewalkt, 
Her einzige Gerettete, der Stieſſohn des Capitains, befindet geſchoren, gefärbt und gepreßt und dem Schneider übergeben, 
An Rettung des Schiffes war 20 Minuten nach 6 Uhr war der Rock fertig. Der Herr, wel⸗ 

cht zu denken, es brannte durchaus und brennendes Petro cher die Wette gewonnen hatte, erſchien darin in einer zahl⸗ 
8 Gegen 10 Uhr löſte reichen Geſellſchaft. Wide Schafe wurden gebraten und nebſt 

fh die Ankerkette und das Schiff trieb in den Strom, wo es einem Falle Doppelbier den Arbeitern, der Fabrik überlaſſen. 
dann auf eine Sandbank geſchleppt wurde und ausbrannte. Man hatte alſo zu der ganzen Procedur nicht mehr als 

hatte 500. Fäſſer Petroleum an Bord und man vermuthet, 13 Stunden 20 Minuten gebraucht. 


ches durch irgend einen Zufall entzündet ward. Dies iſt ) Chronik des Tages. s 
on der fünfte große Petroleumsbrand in Antwerpen Se. Majeſtät der König haben Allergnädt;it geruht, 
158 3 8 dem Kreisgerichts⸗Ralh v. Spangenbe u Bunzlau den 
Die Londoner unterirdiſche Eiſenbahn ſcheint, trotz der Rotben Ae d 1 12 805 Pla: dem Wein⸗Großhäudler 
in legter Zeit laut gewordenen Klagen über tie in ihren u. Hoflieferant. Troplowitz zu Gleiwitz, forte dem Chauſſee⸗ 
nnels herrſchende böſe Luft, doch keine Leichenſtätte für ihre Auſſeher u. Chauſſeegeld⸗Erheber Aug. Kaiſer zu Chronſtau, 
g . 2. Wenigſtens wurde bei einem von der Kreis Oppelu, und dem Schullehrer, Organiften und Cantor 
Glihaft ihren uniformirten Mannſchaſten in dem unter: Freitag zu Mondſchütz, Kr. Wohlau, den Adler der vierten 
htilhen Saale einer ihrer Stationen gegebenen Banquet all: Klaſſe des Königl. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 
— — — —— — — 


u ne Huhn 1 1 Toaſt 5 EN Kr 2 Nicht zu überſehen! 8 
\ zn der „Metropolitan Railway“ und erklärte, die Bahn ür den Umfang des norddeutſchen Poſtgebietes gelten in 

15 ihren Verkehr ſeit dem erſten Jahre ihres Beſtehens en auf a be nn Poſtſen⸗ 

m) verdreifacht 8 05 vergangenen Jahre 30,900,000 Pal? dungen nachfolgende Beſtimmungen: Sendungen, welche 

m 110 0 „Signale, Vorſicht und Höflichkeit“ waren ſogleich nach der Ankunft dem Adreſſaten beſonders zugeſtellt 
Wort, Al, sfonderö für Stienbahnbeamte beherzigenswerthen werden ſollen, müſſen auf der Adreſſe einen Vermerk tragen, 

Er, dis er den anweſenden Beamten warm an's Herz legte. welcher unzweideutig das Verlangen ausdrückt, daß die Be⸗ 
hork, 18. Febr. Der Petroleum⸗Millionär Steele, ſtellung an den Adreſſaten ſogleich nach der Ankunft durch 

mmen ji vor etwa drei Jahren auf 2000 Dol beſonderen Boten erfolgen ſollte, z. B. „durch Expreſſen zu 

belief, arbeitet jetzt als Fuhrknecht in den Oel: beiten“, „per Expreß“, „per Expreſſen zu befördern“, „durch 

\ beſonderen Boten zu beſtellen“, „sofort zu beitellen”, Bezeich⸗ 

e Geſellſchaft der Stadt Newyork erläßt nungen, wie Cito, eitissime, preſſant, dringend, eilig, Gefahr 
In dieſer warnt fie in Folge im Verzuge, genügen nicht. Recommandirte Briefe werden 
stoßen Sterblichkeit auf dem Sloman: den Expreß boten ſtets mitgegeben. Packete, ſowie Sendungen 
vorzüglich vor den Schiffen der Firma mit declarirtem Werth, deren expreſſe Beſtellung von dem 

in Antwerpen und ſagt weiter: Wir machen Abſender verlangt iſt, werden nach folgenden Vorſchriften be⸗ 


möglich iſt, beſſer thun, mit Dampfſchiffen Declaration bis zum Gewichte von 5 Pfd., ſowie Sendungen 
j i ld erſparen, geht mit declarirtem Werlh bis zum Betrage von 50 Thlr. oder 

welche die Reiſe erfordert, durch die 87%, Gulden und bis zum Gewicht von 5 Pfd. werden dem 
elige chen ſie ſich ausſetzen, und durch die Adreſſaten durch den Expreßboten in die Wohnung beſtellt, 
60,000 n, welche ſie gewöhnlich erdulden müſ⸗ ſoweit nicht zollamtliche Vorſcheiſten entgrgenntehen. Bei Sen⸗ 


10 Schließlich wiederholen wir den oft dungen von größerem Werth, beziehungsweiſe höherem Ge⸗ 
m. „t , derer, ſich keine amerikaniſche Eiſen⸗ wicht, erſtreckt ſich die Verpflichtung der Postverwaltung zur 
r J. Di be A aufen; beſonders warnen wir deut: expreſſen Beſtellung in die Wohnung des Adreſſaten nur auf 


J. N. Faas in Havre und deſſen das Formular zum Ablieferungsſchein oder den Begleitbrief. 
8 Der Poſt⸗Seeretair B. Saro in Elbing hat eine ſehr nütz⸗ 


ß Auswanderer, wenn es handelt: Im Orte der Poſtanſtalt: Packete ohne Werther 


wendet werden Sollen 2” 


— 4902 — 


liche kleine Schrift: „Das neue Poſtgeſetz des Nord⸗ 
deutſchen Bundes nebſt Portotare für alle Entfernungen 
des Norddeutſchen Bundes“ (Verlag von Neumann⸗Hartmann 
in Elbing) herausgegeben. Sie iſt ein praktiſches, billiges 
und für jeden Correſpondenten nützliches Handbüchlein, das 
auch die für die Correſpondenz wichligen neueren Beſtimmun⸗ 


gen enthält, die in ähnlichen bisher erſchienenen Ausgaben 


noch nicht Berückſichtigung gefunden haben, und Jeden be: 
fähigt, ſich das Porto (namentlich das wichtige Packetporto) 
ſelbſt zu berechnen. i 


Landwirthſchaftliches. . 

Die Vorlage, betreffend die Peterſen'ſche Wieſenbau⸗ 
Methode, it vom Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten dem Landes ⸗Oeconomie⸗ Collegium gemacht 
worden, um eine Aeußerung deſſelben darüber zu erhalten: 
„welche Vorthelle das Peterſen ſche Verfahren im Vergleiche 
mit anderen Wieſenbau⸗Methoden gewährt und ob dieſelben 
jo beachtenswerth find, daß noch ferner Staatsfonds auf die 
Erlernung des Verfahrens durch Techniker in Wittkiel ver⸗ 
I Die Aufmerkſamkeit des Miniſteriums 
iſt der Peterſen ſchen Wieſenbau Methode von Neuem durch 
einen Beſchluß des Central⸗Ausſchuſſes der kgl. landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Geſellſchaft zu Celle zugewendet worden und find 
der Vorlage zwei Actenſtücke beigelegt, welche von tiefer Ge⸗ 
ſellſchaft ausgehen und aus welchen erſichtlich iſt, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft an den Miniſter den Antrag gerichtet hat, für zwei 


Techniker aus der Provinz Hannover ein Honorar für die Er⸗ 


4 


1 


Piuntle nicht, daß Düngung unerläßlich ſei. 


t 


5 lin 
Rei 


5 


1 


lernung der Peterſen'ſchen Methode zu bewilligen. — Bei den 
Verhandlungen fand der Referent, Graf Burghauß, die Haupt: 
vortheile des Peterſen'ſchen Verfahrens vorzugsweiſe in der 
Vereinigung der Entwäſſerung, Berieſelung und Anſtauung. 
Der Correferent, Baron v. Cramm, ſtimmte im Weſentlichen 
den Ausführungen des Ref'renten bei, nur in dem einen 
( Trotz längerer 
Debatte ſtimmten die meiſten Redner doch darin überein, daß 
ein endgültiges Urtheil über den Werth der Methode noch 


nicht gefällt werden könne. Schließlich wurde von Herrn 


v. Nathuſius⸗Königsborn ein Antrag geſtellt; der erſte Theil 
deſſelben wurde bei der Abſtimmung abgelehnt und ſtatt ſeiner 
folgendes Amendement des Herrn v. Rabe angenommen: Das 
Collegium iſt noch nicht in der Lage, aus prakliſcher Erfah: 
rung ſich über die Vortheile der Peterſen'ſchen Methode aus⸗ 
zuſprechen. Der zweite Theil des von Herrn v. Nathuſius⸗ 


Königsborn geſtellten Antrages wurden angenommen; er lautet 


„und deshalb iſt es wünſchenswerth, weitere Verſuchsanlagen 
zu fördern und zu unterſtützen, und empfiehlt ſich ſomit, noch 


ferner Staatsfonds in der bisherigen Art auf Erlernung des 


1 


Verfahrens durch Techniker und für Prüfung deſſelben durch 
competente Perſonen an geeigneten Orten zu verwenden.“ 


Coucurs⸗ Eröffnungen. f i 


c Ueber das Vermögen des Fabrikanten Franz Hoffmann 


a Franz Hoffmann) zu Langenbielau (Kreis gericht 
enbach i. Schl.), Zahlungseinſt. 28. Febr., Verw. Kauf⸗ 


mann Guſtav v. Einem zu Reichenbach, Termin 17. März; 
des Kaufm Joh. Dargel zu Mehlſack (Kreiäger. Braunsberg), 


7 


? 


Zahlungseinſt. 26. Febr., Verw. Agent Peuckwitt in Mehlſack, 
ermin 12. März; des Kaufm. Louis Roſenberg zu Neu⸗ 


wedel (Kreisger. Friedeberg i. Nm.), Zahlungseinſt. 19. Febr., 
Verw. Kaufm. Haepp zu Neuwedel, Termin 14. März; des 


Kaufm. Wilhelm Embacher zu Gumbinnen, Zahlungs einſt. 
2 März, Verw. Wagenfabrikant Julius Schimmelpfennig das., 


Termin 21. März; des Kaufm. Eduard Triepke zu Walden ⸗ 


— 12 


geſprochen. Ihre Worte machten ihn ſtutzen und eine 


dergedrückt, ſo lange ich arm war und faſt wie ein Ba g 


burg i. Schl. Zahlungseinſt. 3. Septbr. 1887, einfm, 
Rechtsanwalt Behrendt das., Termin 16. März; dis 
hofsbeſitzer Salomon Knopf in Antonienhütte (fr 
Beuthen O.⸗S.), Zahlungs einſt. 30. November 180 
Kaufm. Mühſam zu Beuthen O.⸗S., Termin 14, Mig 
Kaufmann Julius Pielmann zu Gerswalde (Kreſega 
Templin), Zahlungseinſt. 1. März, Verw. Kaufm. ae 
Templin, Termin 19. März; der Lithograph und Ha 
Johann Friedrich Leyer in Elberfeld iſt falit erklö, J 
bruch des Falliſſements 29. Februar, Agent deſſelb. DIN 
Anwalt Keſſels daſ.; desgl. der Spezereihdlr. Wilh. Na 
in Elberfeld, Ausbr. des e 29. Februar, Agel l 
Advokat⸗Anwalt Blöm daf. ; * 


Der Dorf teu fe. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


. 


Fortſetzung. 0 
Grete richtete ſich empor. Mit angſtvollem Blicke 
ſie auf ihn, Bläſſe und Röthe 1 ſchnell 00 
Wangen, in ihrer Bruſt ſtürmte es. Sie rang mit 
Entſchluſſe und konnte nicht Herr über denſelben 
Schon ſah fie Heinrich die Hand auf das Thürſchlg 
gen, da rief fie mit gepreßter Stimme: „Heinrich l 
Er blieb ſtehen und wandte ſich um. : 
„Was ſoll ich?“ fragte er kurz. a 
„Dein jetziges Leben aufgeben,“ gab Grete zur An 
indem fie an ihn herantrat und bittend das Auge au 
richtete. „Es kann zu nichts Gutem führen, Heinrich! 
Zeit lang magſt Du vielleicht dem Geſetze trotzen, 
kannſt Du es nicht. Du wirft unterliegen, wirſt den Ö 
wächtern in die Hände fallen, wie es noch faſt U 
gangen iſt, die daſſelbe Geſchäft betrieben haben. J 
voraus, daß fie Dich in's Gefängniß führen und in 
werden Alle, welche Dir feind ſind, jubeln.“ = 
Ihre Stimme bebte, noch nie hatte fie fo bittend j 


genblick ſchien es, als ob der Eindruck, den fie gu 
ſeinen Trotz überwältigen würde. 9 

„Sie mögen es thun,“ ſprach er. Zuvor will ich de alle 
zeigen, daß ich eben ſo viel bin, wie ſie. Es hat mic! 5 


e mußte; jetzt habe ich Geld, nun will ich a e nz 
einmal leben wie die reichen Burſchen, will auf den A 
ſaal gehen und unter fie treten. Jetzt will ich ſehal, 
noch Einer den Muth hat, mich den Dorfteufel zu ne 
„Thu' es nicht,“ bat Grete noch einmal; als e 
haftig rief: „Ich will es thun!“ ſchwieg fie und Hi 
nicht zurück, als er das Zimmer verließ. e 
Ihre Mutter war noch nicht zurückgekehrt — EM ii 
allein. Mit allen Kräften hatte Grete zu verberhel! 
ſucht, wie es in ihr ſtürmte, er ſollte es nicht seher“ . 
jetzt beſaß fie nicht mehr die Kraft, ſich zu been 
Mit ba e preßte ſie die Bruſt zufammel 0 
athmete mit Mühe. Endlich brachen die Thränen ga 
und ſchafften ihrem Herzen einige Linderung. 


* 


ar mit Heinrich aufgewachſen, der nur wenige 

Ib zie war 115 fie. Ven Jugend auf hatte ſie an 
wie an einem Bruder gehangen; erſt in dieſem Au⸗ 
blicke fühlte fie, daß es nicht die Neigung einer Schwe⸗ 
war, die fie an ihn band, ſondern daß ſie ihn liebte. 
Sie hatte ihn gebeten, von ſeinem bisherigen Leben ab⸗ 
affen; allein ihre Bitte hatte auf ihn nicht jo viel ge⸗ 
it, als das Verlangen, luſtig zu leben mit dem erwor⸗ 
Gelde. Er liebte ſie nicht, ſonſt würde er auf ſie 
t haben. Das drückte fie nieder und dazu kam noch 
naft, daß er den Grenzwächtern in die Hände fallen 


war Sonntag Nachmittag. Auf dem Berge unter 
mehreren dort ſtehenden weitſchattigen Linden war Tanz. 
ia der Nachmittagsgottesdienſt beendet war, zog das halbe 
orf hinauf auf den Berg. Vor Grete's Haufe mußte 
90 vorbei. Schon am Morgen hatte ſie geſehen, wie 
F Wirth auf einem Wagen ein Zelt, Fäſſer mit Bier, 
ifev und Lebensmittel hinauf geſchafft hatte. Jetzt riefen 
Klänge der Muſik fie an's Fenſter. Daher kam der 
ag der Tänzer und Tänzerinnen durch das Dorf. 


in Elarinetten und Blechinſtrumenſten. Paarweiſe gingen 
Tanzenden, die Burſchen hatten Bänder oder Blumen⸗ 
fie an den Mützen oder auf der Bruſt; die Mädchen 
u geſchmückt mit ihrem Sonntagsſtaate. 

Dede Luft ſchon unter den Burſchen herrſchte! Ihr 
% uczen übertönte ſelbſt die ſchrillen Töne der Muſik. 
Dicht hinter den Muſikanten ging mit feiner Tänzerin 
Sohn des Ackerbauers, ein großer ſchlanker Burſch von 
gerät zwanzig Jahren. Er war der Reichſte im ganzen 


ungen der erſte Platz eingeräumt. Und er würde ihn ge⸗ 
brdert haben, wäre es von den Andern nicht freiwillig ge⸗ 


je ui 


11 ue Wort hatte er ſchon zu ihr geſprochen, wenn er ihr 


lein auf dem Felde oder im Walde begegnet war; denn 


oil 900 aber an ſolchem Tage kannte er fie nicht. Sein Stolz ließ 


. \ Blick warf er nach ihrem Fen⸗ 
f den ME kam \ 


Sie war in das Zimmer zurückgetreten, um nicht geſe⸗ 


Scholzen Tochter, und er würde ſich geſchämt haben, daß 
* das arme Mädchen kenne. Ein trauriges Lächeln glitt 
lber ihr G 

Urſache war. 


derſelbe vorüber 
ſte 


1 
1 
\ 
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zenden zuſchauen: nur zu gewiß wußte 
mand fie in die Reihen derſelben führen werde. Nur Spott 


bran ſchritt die Muſik. Rothe Bänder flatterten an 


Dorfe, deshalb wurde ihm auch ſtets bei allen Vergnü⸗ 


ine Menge Erwachſener und Kinder folgten dem Zuge. 


NENNEN £ 


RR 


die Luft, an ſolchem Vergnügen, an dem Tanze Theil zu 
nehmen. Sie war noch jung, und freudenlos ſchien ihr. 
ganzes Leben hinzurinnen. N | 
Wohl konnte auch fie dem Zuge folgen und den Tan⸗ 

ſie indeß, daß Nie- 


und Hohn hatte fie erfahren, wenn fie früher bei ſolchen 
Gelegenheiten ſich unter die Zuſchauer gemiſcht hatte. Si⸗ 
cherlich würde ſie die ganze Feſtlichkeit bald vergeſſen ha⸗ 
ben, wäre nicht daun und warn, je nachdem der Weg ſich 
im Thale hinzog, die Klänge der Muſik zu ihr gedrungen 
— und hätte fie nicht vermuthet, daß auch Heinrich ſich, 
auf dem Berge einſtellen werde, um am Tanze Theil zu 
nehmen. Er hatte ja geſagt, daß auch er das Leben ein⸗ 
mal wie die reichen Bürſchen genießen wolle, und ſeit je⸗ 
nem Tage war er nicht wieder bei ihr geweſen. 


Während ſie noch in Gedanken verſunken in dem niedri⸗ 


gen, engen Zimmer ſaß, war der Zug auf dem Berge an⸗ 
gelangt, und ein lautes, luſtiges Leben begann. 

Der Schänkwirth des Dorfes hatte eben fein Zelt auf- 
geſchlagen und ein friſcher Trunk Bier ſchmeckte nach dem 
Wege im heißen Sonnenſcheine den Berg hinan. Unter den 


Linden war der Tanzplatz bereitet, und ſobald die Muſt⸗ 
kanten nur etwas wieder Athem geſchöpft hatten, mußten 


ſie zum Tanze aufſpielen. 


Luſtig ging es her. Faſt das ganze Dorf Hatte ſich auf 


dem Berge eingefunden, und ein dichter Zuſchauerkreis um⸗ 
ringte die Tanzenden. . = 

Des Aderbauers Sohn Georg war der Lauteſte und 
Luſtigſte von Allen; er kommandirte beim Tanzen, und 


Alle fügten ſich ihm. Der Ackerbauer und ſeine Frau x 0 


ſtanden unter den Zuſchauern, und ihre Geſichter glänzten 
freudig, als ſie ihren Sohn jo luſtig ſahen. Er war ihr 
einziges Kind und ihr Stolz. All' ihren Reichthum erbte 


er einſt, darauf konnte er ſchon jetzt pochen, und es freute 


den Ackerbauer, daß der Sohn ſich unter all' ſeinen Ka⸗ 

meraden Geltung zu verſchaffen wußte und daß er ſich nicht 

i ies, wenn es galt, einen Krug Bier für fie zu 
355 


gehig bewies, 
ezahlen. 


Allein und faſt unbemerkt war auch Heinrich auf der 


Berg gekommen. Ju dem Wirthszelte hatte er ſich nieder⸗ 


gelaſſen und haſtig einige Glas Bier getrunken. In eine⸗ 


fröhliche Stimmung wollte er ſich verſetzen. 


Jetzt trat auch er auf den Tanzplatz. Seine Wangen 


glühten. Feſt und ſicher trat er auf. Er war. dararif ge⸗ 
faßt, daß die Burſchen mit Unwillen auf ihn blickere wür⸗ 


den, und hatte den feſten Entſchluß gefaßt, ſich nicht darum N 


zu kümmern. 
gleichſtelle. f : 3 RN 
Mit Staunen hatte ſich manches Auge auf ihn gerichtet. 
In der neuen Jacke und der neuen M. 

aus. Sein dunkles Auge fuhr mit ſchrellem Blicke über 
den Platz, Ohne ein Wort zu ſprechen, lüftete er die Mütze 


zum Gruße, trat dann zu den Muſtkanten und warf ein 


Geldſtück auf den Tiſch vor 
aufſpielten. 
Keiner der 


ihnen, damit ſie einen Tanz 


Burſchen hatte bis dahin ein Wort über ſein 


Er wollte ihnen zeigen, daß er ſich ihnen 


ütze ſah er ſtattlich 


ts 


CR 


nu erfaſſen. 
zu Boden, und fie vergaßen das Aufſtehen für den Augen⸗ 
blick, die Uebermacht ſvar indeß zu groß für ihn. Von 


ot n Me 


— 


Auftreten zu ſagen gewagt. Sie kannten ſeine überlegene 
Kraft, und er 15 nicht aus, als ob er Luft habe, mit ſich 
ſpaßen zu laſſen. Auf Georg blickten ſie, als erwarteten 
ſie von ihm, daß er gegen den Eindringling auftrete. 
„Ha! — Der Dorfteufel!“ rief dieſer laut. „Seit wann 
gehört der in unſern Kreis?“ . 
Heinrich hörte dieſe Worte. Die flüchtige Bläſſe, welche 
ſeine Wangen überzog, verrieth es. Noch blieb er ruhig 
und ſtellte ſich, als ob er nichts gehört habe. 
„Spielt auf!“ rief er den Mufikanten zu. 
Schon griffen dieſe zu ihren Inſtrumenten, da trat 
Georg hinzu. 
„Seit wann haſt Du das Recht, 
ief er 5 
„Hier hat ein Jeder das Recht, der die Muſikanten be⸗ 
zahlen kann,“ erwiderte Heinrich, „und mein Geld gilt ge⸗ 
nau ſo viel, wie das Deinige.“ ER 
„Haha! Der Dorfteufel brüſtet ſich mit ſeinem Gelde!“ 
rief Georg mit Spott. f i a 
Die Burſchen ringsum lachten laut auf. ; 
Heinrich zuckte 1 Alles Blut wich aus ſeinem 
Geſicht. Mit Gewalt mußte er ſich zuſammenraffen. Der 
Spott Georgs, das Lachen der Burſchen rief allen Groll 
gegen ſie wach, den er ſchon ſeit langer Zeit in ſich trug. 
W Nicht zum zweiten Male nenne mich jo,” erwiderte er 
drohend, „ſouſt wirft Du ſelbſt es zu bereuen haben!“ 
Seine Stimme bebte vor Aufregung, ſein Auge glühte. 
Die Burſchen waren faſt ſämmtlich näher getreten und 
ſtanden auf Georgs Seite. Das gab dieſem neuen Muth. 
„Haha! Ich ſoll den Dorfteufel nicht wieder Dorfteufel 
nennen!“ rief er, zu dieſen gewandt, lachend. . 
Kaum hatte er indeß dieſe Worte gerufen, ſo ſtürzte 
Heinrich auf ihn. Wie ein Kind erfaßte er ihn und hielt 


mit uns zu tanzen?“ 


ihn mit beiden Händen hoch empor. An die Erde ſchleu⸗ 


dern wollte er ihn. | N 

Georg hatte einen hohl unterdrückten Schrei ausgeſtoßen, 
laut auf ſchrieen der Ackerbauer und deſſen Frau; eine 
Sekunde lang ſtanden Alle von Beſtürzung ergriffen ſtill, 


da fielen mehre Burſchen Heinrich in die Arme und riſſen 
Georg aus ſeinen Händen. 


Ein dichter Knäuel bildete ſich um Heinrich. Alle waren 
gegen 1 Zwanzig Hände ſuchten fer zu gleicher Zeit 


Mit all' ſeiner Kraft ſchleuderte er Mehrere 


dem Tanzplatze wurde er geworfen und lautes, höhnendes 
Lachen ſchallte hinter ihm her. PER 

Er zitterte vor Aufregung. Seine Jacke war zerriſſen, 
ſeine Mütze zertreten. Er wollte ſich wieder auf ſeine Geg⸗ 
ner ſtürzen, die Schmach, von ihnen überwunden zu ſein, 
drückte ihn faſt zu Boden — dennoch faßte er ſich. Er 
mußte gegen eine ſolche Uebermacht abermals unterliegen. 
BEN" Fortſetzung folgt. 


TE 
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Nebſt zwei Beilagen. 1 8 


— 
“ 


U 7 8 - 5 

Der Guſtav Adolph „Berein, 
deſſen Mitglieder nicht nur in Deutſchland, ſondern 
den angrenzenden Ländern ſich Wen für 1 0 
binden, der ſein ſegensreiches Wirken bereits über di 
ſtantiſche Chriſtenheit faſt der ganzen Erde ausgedehnt 
er iſt wohl dem Namen nach pielfach bekannt, aber ja 
ben nach dem einen Ziele: proteſtantiſche Kirchen zu 
Schulen zu gründen, nothleidenden Gemeinden Mittel zun 
e gewähren, oder wenigſtens deren Noth finder 


elfen — dieß wird zum Theil noch immer nicht genügend; 
annt, 15 Theil iſt es noch lange nicht 1 0 
Bewußtſein der großen Mehrheit eingedrungen. Nur per 
Vereine einigermaßen näher kommt, kann einen Begriff 
erlangen, wie faſt unglaublich groß die Noth auf jene 
heutezutage noch, und ſelbſt im Herzen Deutſchlands ij 
Der Verein arbeitet geräuſchlos, aber ausdauernd 
Ziel. Wenn in größeren Städten mehr Gelegenheit 
üt, daß ſich der Verein mit feinen Mitgliedern und Za 
durch öffentliche Vorträge u. dergl. in äußern a 
erhält, jo geht den Zweigvereinen der Provinzialſtadte ii 
Vortheil häufig ab, wovon die Urſache für den hiesigen Ai 
verein hier nicht unterſucht werden ſoll. Um jo danlbacg 
kennen es aber die Mitglieder und Freunde deſſelben u 
deſſen Herr Vorſitzender vor einiger Zeit einen Cyklus v 
trägen durch dieſe Blätter nicht nur ankündigte, fon 
reits ſelbſt durch zwei Vorträge uns erfreut hat. 
Leider drängte ſich uns das Bedauern über die Spich 
der Zuhörerſchaft ohe indem ſelbſt Manche, welche dei h 
ein, der von den hohen Kirchenbehörden warm empfoh 
ihr Intereſſe zuwenden, vermißt wurden. — Die beſd 
träge umfaßten in gedrängter Kürze eine Darftellung über! 
Entſtehen und das Weſen des Vereins in ie n 
lehrreicher Weiſe und es hätte Mancher, der zu Zeig 
ehe Wort zu führen pflegt, ſein Wiſſen durch rn 1 
reichern können. — f 5 
Möchten die in Ausſicht ſtehenden ſpäteren Vorträge 
nes größeren Auditoriums erfreuen, damit die Männer, 
der edlen Sache Zeit und Studium widmen, dadurch 
Bert einigen Lohn für ihre Mühen finden und der 3 
orträge annähernd erreicht werde. — Er 
Um über das Wirken hieſigen Zweigvereins dem gift 
Publikum ein ungefähres Bild vorzulegen, folgen einge, 
folge uns geſtatteter Einſicht, aus den Akten entnommene dio 


Seit der Begründung des Vereins im Jahre 18590 hu 
ſelbe mit jenen nach und nach bis auf die Zahl von dl 
gewachſenen Sammelvereinen, eine Einnahme von über dl 
rtl. erzielt; davon an den Hauptverein gezahlt: über 1800 
und an einzelne Gemeinden überwieſen: für die Yfergenl 
2A il, Liebau 174 rtl, Spalow in Böhmen 120 rid Oi 
witz 105 rtl., Reinerz 50 xl, Praukau 40 rtl, Louie 
25 27 rl, Bauerwitz 15 rtl., Gablonz 20 rtl. Natibor 

ultſchin je 10 el, Beirut, Tillowitz, Zülz je 17 ul f 
552 Liebeswerk ſeit 1861 jährlich 10 rtl, zul. 70 r 
cher 5 rtl. und damit Dankesthränen der bedrängten ge 
den geerndtet. f 5 Be; 

Im Jahre 1863 fand die, wohl noch in der Erinnerung 

hende, erhebende Provinzial⸗Verſammlung hier ſtatt. 180 
1862 wurden reich beſuchte Gottesdienſte zu Warmbrumg 
Hermsdorf abgehalten. 785 . 


zu Rr. 21 des Boten and 


11. Mürz 1868. 


D 


(J. 


5 8 Hirſchberg, den 7. März 1868. 
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
n zunächſt die Beſprechungen, welche an das Reſtenbuch 
üpften, eine bedeutende Zeit in Anspruch. Hierbei wurde 
hexer Beſchluß, die Begrenzung der ſtädtiſchen 
geuſchaften betreffend, dahin modicifirt, daß die Gren⸗ 
alljährlich zu beſichtigen ſeien und daß die beſchloſſene Re⸗ 
fung nach einem gewiſſen Turnus erfolge, zu welchem 
trat den Plan vorlegen wolle. 5 
acht dieſem wurde der gedruckte Rechenſchafts bericht 
hieſigen Voyſchußvereins pro Aa die d e vom 
ſſtande und Ausſchuſſe des Vereins, an die Mitglieder der 
ümlung . Der Vorſitzende, Herr Großmann, dankte 
anweſenden Vertretern der Einſender mit dem Wunſche, 
der Verein ſich weiter in ſo erfreulicher Weiſe entwickeln möge. 
erner theilte der Vorſitzende die von Hrn. Rector Wäldner 
reichte Einladung zu den am 11. d. M. in der ev. Stadt⸗ 
le beginnenden Prüfungen mit. f 
Bei der folgenden Vorlage: „Offerte für vom neuen Schieß⸗ 
unde entnommene Bauſteine,“ fanden die nöthigen Feſtſetzun⸗ 
ſtatt, wobei die Verſammlung über die Magiſtratsforde⸗ 
g. hinaus ging. 
Mitgetheilt wurde ſodann, daß Herr Rathsherr (Kaufmann 


re 


ter vorzunehmende Wahl, bei welcher es von den Umſtänden 
öngen wird, ob die Anſtellung eine definitive (mit Gehalt) 
r elne proviſoriſche 1 5 Diäten verbunden) ſein werde. 
m weiteren Verlaufe der Verhandlungen fand die Wahl 
es Mitgliedes des ev. Kirchen⸗Repräſentanten⸗Collegii in 
elle des verſtorbenen Herrn Dr. med. Hederich ſtatt. Die 
hl fiel auf den Königl. Bau⸗Inſpector u. Rathsherrn Hrn. 
ves, Derſelbe war als Magiſtratsmitglied anweſend und 
ürte ſich dankend zur Annahme bereit. 

achdem hierauf der Vorſitzende noch mitgetheilt hatte, daß 
Königl. Regierung die auf den nt u. Syndikus 
gen Prüfer in Landsberg a. d. Warthe gefallene Wahl 
um Bürgermeifter hierſelbſt beſtätiget habe, fand für die fer⸗ 
1 F Verhandlungen der Ausschluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


a, G, abgehaltenen Viehmarkt waren 


ſen, 359 Kühe, 68 Schweine, 
Vieh und ein Wagen Ferkel. 


Hirſchberg, den 6. März 1868. 


1° Bei dem am 5. März 

him Verkauf aufgeftellt : 
n Pferde, 201 Och 
in Summa 888 Stück 


ü das geſtrige Concert z u m 
g en des hieſigen Kreiſes hat nach Abzug der unver: 
meblihen Koſten einen Reinertrag von 20 rtl. 90 ſgr. ergeben, 
e den Vorſtehern der betreffenden Unkerſtützungs⸗ 
nalen je zur Hälfte bereits eingehändigt worden iſt. Gewiß 
10 weck des Concerts ein Kr dringender und guter, 
Wir noch beſondere Veranlaſſung nehmen, dem Herrn 
anten, Kantor Bormann, der ſich der großen Mühe 
lachniſchen Arrangements unterzogen hatte, ſowie allen 


Beſten der ev. u. kath. Lehrer⸗ 


Mitwirkenden und außer den Beſuchern des Concerts auch Den 
jenigen, welche, am Erſcheinen verhindert, einen beſonderen 

eitrag einſandten, hiermit zu danken. Die Vorſteher der be⸗ 5 
treffenden Kaſſen laſſen es fu eifrigſt angelegen ſein, die Unter⸗ Br 
ſtützung der bedürftigen Lehrer-Wittiven und Waiſen auch ferner 
zu vermitteln. 13 


Ein zu reichliches Füllhorn muſikaliſcher Genüſſe wurde am 
Donnerſtag Abend über uns gusgeſchüttet. Dreizehn Num⸗ 
mern ſind doch des Guten zu viel und müſſen ſchließlich ermü⸗ 
den. Das Conzert zum Beſten der evang. u. kathol. Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen wurde mit einem Lied für gemiſchten 
Chor von Mendelsſohn eröffnet („der Schnee zerrinnt 2c.) Im 
Geſange bildete den Glanzpunkt des Abends das Quarkett 
(„Entflieh mit mir ꝛc.“) fir gemiſchten Chor von Mendelsſohn. 
Der friſche und weiche Klang der Stimmen, die Sicherheit un. 
Sauberkeit der muſikaliſchen Geſtaltung und die lohenswerthe 
Sorgfalt, den charakteriſtiſchen Gehalt der Compoſition zum 
ergreifenden Ausdruck zu bringen, das alles vereinigte ſich zu 
einer ganz vorzüglichen Geſammtentwickelung, die glück⸗ 
licherweiſe durch die etwas ſchüchternen Altſtimmen wenig be⸗ 
einträchtigt wurde. Mit hübſcher, kräftiger Stimme ſang Frl. 
C. zwei Lieder für Sopran, während pit ein beſonderes Wort 
des Lobes Hr. Cantor Bormann für den Vortrag des Lie⸗ 
des für Tenor ausſprechen müſſen, indeſſen wir nicht unter⸗ 
laſſen, auch des Hrn. Lehrer Jeltſch jun. zu erwähnen, de 
mit recht hübſcher Baritonſtimme zwei Lieder mit ruhigem Fluß 
vortrug, dem wir nur eine etwas wärmere Färbung ge⸗ 
wünſcht hätten. Den gemiſchten⸗ und Männer⸗Chören müſſen 
wir für ihre Leiſtungen, die vom ernſten Streben zeigen, un⸗ 
fern Dank zollen. Dieſer gebührt auch dem Herrn Organiſt 
Riedel, Secretair Kepper und Fabrikant Schmidt. Au⸗ 
ßer zwei Piecen für Flügel, „Nudel aus Lucia“ von Pru⸗ 
dent und Polka Mazurka von Riedel, die Hr. Riedel mit Ele⸗ 
ganz vortrug, begleitete dieſer noch Hr. Kepper in der C-dur- 
Sonate von Mozart, welche dem Charakter dieſes Preſtige ent 
ſprechend vorgetragen wurde. Bei dem, von oben erwähnten 
drei Herren ausgeführten, Vortrage des C-moll-Trio von Men⸗ 
delsſohn bewunderten wir die Sauberkeit der per⸗ 
lenden Tonreihen, die Einheit der Inſtrumente 
im Uniſono, während das Crescendo durch den tonreichen 


Strich des Cello nebſt Violine eine ganz vorzügliche Wirkung 


hervorbrachte. Sämmtliche Mitwirkende im Conzert wurden 
mit wiederholtem Beifall erfreut. 5 ; 


[Theater] Es war uns von der Aufführung der Phi⸗ 
lippine Welſer“ zur Eröffnung des Theaters durch die Schiess 
mang'ſche Geſellſchaft ſo viel Rühmens dena worden, daß 
wir, verhindert dieſer erſten Vorſtellung beizuwohnen, den fol, 
genden mit großer Spannung entgegen ſahen. Die Auffüh⸗ 
rung der „ſchönen Galathea“, Burleske Oper von Franz von 
Suppe, ſowie der, in dieſer Winterſaiſon Fi an ſechſten 
Male gegebenen Poſſe „Der Poſtillon von Müncheberg“ (bei 
gefülltem Haufe) waren im Einzelnen wie im Ganzen als 
ganz vortrefflich zu bezeichnen. Die Galatheg der Frl. Stolle 
ſang recht anerkennenswerth; ziemlich ſichere Intonation, ſau⸗ 
bere, fließende Coloratur, doch zu wenig ideale Anmuth, welche 
zu der idealen Geſtalt gehört, in die ſich ihr eigner Bildner 
verliebt. „Pygmalion“, eine prächtige Erſcheinung, dargeſtellt 
von Fräul. Brandes, überraſchte uns durch eine volltönende, 
klangvolle und umfangreiche Stimme, während 1 5 Charlotte 
Knauer („Ganimed“) den wuchtigen drämatiſchen Accenten 
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Mydas“) ſich durchweg als tüchtiger, routinirter Schaufpieler 
0 19 Sen alle mit Beifall überſchüttet, der ſich im 
00 tillon (am Sonntage) vielfach wiederholte. Solche Kräfte 
bieten dem Publikum allerdings einen hohen Kunſtgenuß und 
dürfte demnach ein fleißiger Thegterbeſuch zu erwarten ſein. 


RE Fächer jo gut beſetzt und das Enſemble ſo vorzüglich fin EN 


Grungu, den 8. März 1868. 
An die Stelle des als Pater nach Schweinitz bei Grünberg 
pHerſetzten Vicars Herrn Aebert hierſelbſt wurde heut der Pre⸗ 
Digtamts⸗Candidat Herr Herm. Göbel, gebürtig aus Schüſ⸗ 
ſelndorf bei Brieg, durch Se. Hochwürden den Königl. Super⸗ 
intendenten Herrn Paſtor Werkenthin, unter Aſſiſtenz des 
Herrn Paſtor Finſter und im Beiſein der eingeladenen Orts⸗ 
Vorſtände hieſiger cer at feierlichſt in ſein Amt eingeführt. 
Magiſtrat in Hirſchberg war durch Hrn, Rathsherrn Hauptmann 
Conrad vertreten. Nachdem der 100 durch die 
Ortsvorſtände in das Schulhaus eingeholt und hier die gottes⸗ 
Dienſtliche Feierlichkeit durch den Geſang des Liedes: „O heil’: 
ger Geiſt ꝛc.“ eröffnet worden war, hielt Herr Super. Werken⸗ 
thin die Inſtallationsrede über 2. Tim. 4, 15: „So bezeuge 
ich nun de.“ Hierauf folgte die Feierlichkeit der Inpeſtitur, 
worauf Herr Vicar Göbel den Gottesdienſt mit der Predigt 
Aber das heutige Sonntagsevangelium „vom cananäiſchen 
Weibe“ weiter durchführte, — 5 : 3 
Seit dem Beſtehen des hieſigen Vicariats⸗Amtes iſt der heut 
Eingeführte der 9. Vicar. Dem abgegangenen Vicar Herrn 
Aebert, der ſich ſowohl durch Amtstüchtigkeit und Treue, als 
als auch durch fein biederes, humanes Weſen ausgezeichnet hat, 
folgt die Liebe der Gemeinde, insbeſondere aber auch die Hoch⸗ 
achtung von Seiten der Lehrer, in fein neues Amt nad). 


N NS Für Kupferberg. a 

Wenn ein Correſp. eine als Thatſache gemeldete und vom 
Publikum geglaubte Nachricht — warum ſollten denn nicht 
auch einmal alte Häuſer in einer kleinen Stadt denſelben 


Großſtädten? — als Gerücht aufnimmt und dadurch eine 
öffenkliche Berichtigung veranlaßt, jo hat er auch im Intereſſe 
der e e und „Gutes geſchafft.“ Auch die 
irrende i 

Damit genug. Der K. Correſp. der „Schl. Ztg.“ 
Familien⸗ Angelegenheiten. 


——.— — 


Verbindungs- Anzeigen. 


2825. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich geehrten Freun⸗ 
den und Bekannten: 


Heinrich Geyer, 
f Mathilde Geyer geb. Dreßler. 
Groiffenberg i. Schl, den 3. März 1868. N 


2912, Unſere eheliche Verbindung beehren ſich hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen a f 5 
. Guillaume Sessous, 
lla Sessous geb. Reimann. 
Hermsdorf u., den 7. März 1868. 


ohne Mühe die Stirn zu bieten vermochte und Hr. Hanmutb g 
2850. Die heute Morgen 6 ¾ Uhr erfolgte g 


Selten wird man bei einem provinzialen Theater die einzelnen 


thörichten oder geſcheidten Einfall haben, als manche neue in 


reſſe kann nützen, und ein Irrthum it keine Lüge. 


8 Entbindungs⸗Anzeige ; 


llindung meiner lieben Frau Auguſte geb. Bern 
einem geſunden und kräftigen Knaben beehre ich mich un 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeige 
Hirſchberg, den 6. März 1868. N 

a Guſtav Wahnelt, Con 


Todes ⸗ Anzeige. 5 
2806. Rach langen Leiden entſchlief den 4. d. M. mi 
liebte Frau, Chriſtiane Curtius geb. Blanke, % 
zeigen wir allen entfernten Freunden und Verwandleh 10 

Alzenau. Die Familie Curt 


Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage der zu früh entichlafenen Frau Girl 


Johanne Friederike Schuß 


geb. Neumann, N 
geſtorben den 10. März 1867; alt 49 Jahre. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 
u unſerm Schmerz ward in das Grab geſenkt, 
nd noch fließt manche Thräne in der Stille, 

So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 8 

Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, } 

Dein Todestag erneut den herben Trennungsihmen! 


Du warſt ſo gut, ſo edel, treu und bieder 
Drum ſchmerzte auch Dein Scheiden uns ſo tief; IM 
Ach, unſers Hauſes Sonne ſank ja nieder, Fe 
Als Dich der ew'ge Vater zu ſich rief. | 
Der beſte Freund, vom Himmel uns gefchenkt, 
Die theure Gattin, Mutter ward in's Grab gefentt! 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 
Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht; 1 
Du bliebſt im Glauben feſt, warſt Deinem Gott ergibt 
Drum hat er es mit Dir am Ende gut gemacht; 
Er hat Dich una aller Erdennoth entrückt 
Und jenſeits Dich dafür mit Seligkeit beglückt! 


* treue Gattin, Mutter, ruh' in Frieden, 4 
„ſchlummre fanft im kühlen Grdenfchanß;, 
Ein lieblich Theil iſt Dir vom Herrn bejehieden, 
Du biſt auf ewig aller Leiden los, ; 

Und wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 
Empfängſt Du uns dort, wo die Sorge nicht mehr 


Röhrsdorf. 2853 Die Hinterblie 


noch 
-Wollko) 


8 


Worte schmerzlicher Erinnerung 


Bruders, des 


aus Neukirch, 


Ein banges Jahr, es iſt entſchwunden 
uf Bei inn gem Weh' und tiefem Schmerz. — 
guke, J. Was hat das Mutterherz empfunden 
vandten ni Bei ſolchem ſchweren Trennungsſchmerz? — 
Curt Gl zweiten Male zu verlieren 1 
2 olch lieben Sohn, o ſolch ein Schmerz, 
2 Der muß doch tief und innig rühren 
Ein armes, treues Mutterherz. — 


Du kameſt heim, um zu geneſen, 

Doch nimmermehr für dieſe Welt! 

All' Hoffen iſt umſonſt geweſen, 

Da anders es dem Herrn gefällt. — 

Aus dieſer Welt hat er genommen 

Auch Dich, mein Sohn, o welch ein Gram, 

Dau ſollſt nicht mehr zur Mutter kommen, 
Lebſt bei den Lieben nun fortan! — 


Dort oben in des Himmels Höhen 
Kennt nicht mehr Du des Lebens Müh'! 
Dereinſt Dich wieder dort zu ſehen; 
Dies nur gewähret Troſt mir hie. — 
Dein werden immer wir gedenken 

A Mutter⸗ und Geſchwiſterlieb'! 
Dir noch manch' treu Erinnern ſchenken; 
Dein' Liebe ſich in's Herz uns ſchrieb. 


Is Berger): a 


F. ll. Schlossing s 


(Director der Hangels-Akademie in Berlin 


3. Auflage. 


men. ‚Probehrief 5 Sgr. 


Arnold's Salon. 
. Häusler's Reſtauration.) 
Heute Mittwoch den II. März: 


Anfang 7 Uhr. 
I 


8 


Jahrestage des Todes unſers vielgeliebten Sohnes m 
Junggefellen Anguſt Käuffer 


erben den 10. März 1867, im Alter von 38 Jahren. 


verw. Käuffer, als tiefgebeugte Mutter. 


Interrichts = Briefe 


zur leichten und gründlichen Erlernung 


5 der 
üfmännischen Wissenschaften, 


Ibonnement Conce 
geb H. Häusler. 


— 


2847. Worte der Liebe 


auf das frühe Grab meines heißgeliebten Sohnes, des . 


H. W. Hielſcher, 
herrſchaftlichem Vogt zu Neukirch; 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages. 


Er ſtarb den 11. März 1867, im Alter von 34 Jahren 


11 Monaten und 4 Tagen. 


So iſt ein banges Jahr denn hingeſchwunden, 
Seitdem im Tode brach Dein treues Herz, 
Doch bluten immer noch des Herzens Wunden 
Und heut' beſonders fü 0 ich herben Schmerz; 
Denn ach! mit Dir, geliebter, einz ger Sohn, 
Iſt meines Alters Stütze ja entfloh'n. 


Wie freuten ſich mit mir der Deinen Herzen, 

Als Du nach Krieg und Kampfe kamſt zurück, 

Nicht ahnend, daß ſo ſchnell die Trennungsſchmerzen 

Zerſtören würden unſer 1 e : 5 
och lebt Dein Andenken im Segen hier, 

Und reichlich floſſen auch die Thränen Dir. 


Es wolle Gott mit ſeinem beſten Segen 

In Neukirch Deiner gnäd'gen Herrſchaft nah'n, 

Wie auch den vielen Freunden und Bekannten 
Für Alles, was ſie liebend Dir gethan; 

125 that ja dieſer Lieb’ und Mitleids⸗Zoll 

Auch meinem Herzen unausſprechlich wohl. 

Erbarm', o Gott, Dich auch der kleinen Waiſe, 

Die noch nicht fe den be Verluſt, 

Sei Schutz und Vater Du der Wittw' und Waiſe, 

Send’ in der Schweſter, in der Mutter Bruſt 5 

Den Troſt, daß nach des Lebens Kampf und Wehen 

Wir Dich und alle Lieben wiederſeh'n. i 
Röchlitz, den 8. März 1868. 


M. N. Hielſcher, als tieſbetrübte Mutter. 
Literariſches. 


Neuer Veriag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in der M. Mosenthal’schen Bucehbnndlung 


I. Buchhaltung (doppelte und einfache) für 
alle Geschäfts-Gattungen im Rahmen einer dreimonatlichen 


Geschäftsperiode, 20 Briefe nebst. Beilagen. 2 Thlr, 


II. Schön- und Schnell-Schreiben (deutsch, ER 


engl, ſrenz, römisch, Zier- Knochen-, Kanzlei-, Fractur-, 
gotische Schrift eto) nach einem neuen, an zahlreiehen 


Schülern bewährten Liniensystem.. 8 Briefe nebst Beilagen, 


Liniensystem und Schriftproben. 2 Thlr.' 
heide Abtheilungen zusammen nur 3 Thlr. 


Stadt⸗Theater in Hirschberg: a 
ar 


Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſell 
unter Direction von Carl Schiemang. 


Donnerstag den 12. März. Auf vielſeitiges Verlangen; 


Jedermann erlernt durch die Briefe, ohne sonstige Hilfsmittel oder Vorkenntnisse, die Buchhaltung 
a0 Leit gründlich und leicht; ebenso wird Jedem eine schöne und geläufige Handschrift, sei dieselbe a uch 
So schlecht gewesen, verbürgt. Sie sind allgemein. verständlich und ‚ersetzen den mündlichen Unterricht 


Die ſchöne Galathea. Operette. (Eine fernere 
Wiederholung dieſer Operette wird nicht ſtatt⸗ 
finden.) 1 zum erſten Male: Er muß taub ſein. 


Zum erſten Male: Sie hat ihr Herz entdeckt. 


Freitag den 13, März. Der Vicomte von Letorisres. 


) 
— 


2,2008 


Cnsins — Gesellschaft. 
2591 Am nächſten Reüniontage, Sonnabend den 14. März, 
wird zugleich eine Theater - Vorſtellung ſtattfinden. mann 
5 pünktlich 6%, Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr g 

öffnet. Nach § 17 der Statuten dürfen Einheimiſche als Gate 
an dieſem Tage nicht mitgebracht werden. 

Dringend bitten wir die ul Mitglieder, die ge⸗ 
wuünſchten Couverts an der darauf folgenden Abendtafel bis 
Freitag Abend bei Herrn Vielhauer direkt beſtellen zu 
wollen. Eine beſondere Liste wird dieſerwegen diesmal nicht 


0 erſt herumgeſchickt werden. 


Der Vorſtaud. 


Donnerstag den 12. Mirz 5 


80 und Billetverlooſung i im dramat. 


In Arnolds Saale 
Sonntag den 15. März 1868: 


Quartett- Soiree. 


Der Ertrag iſt für hieſige arme Kranke der grauen 
Schweſtern beſtimmt. 


Program m: 
Quartett von Haydn. G-dur, op. 76 No. 1. 
Garfenquartett). Allegro. Adago. Menuett. 
Finale allegro, 


Andante und Allegretto aus Prometheus von Beethoven. 
Serenade von Haydn. 
Abendlied von Lichner. 


Quartett von Beethoven. B-dur, op. 18 No. 6. 
Malanconia. 


| Allegro. Adagio. Scherzo. 


Anfang 7 Uhr Abends. 
e 7½ Sgr. bei den Herrn Conditor Edom und 
g Wendt. Kaſſenpreis 10 Sgr. Familien⸗ 
ee ets durch ee 8 
Hirschberg, den 85 März 18 
ee, Verein, 
Erfurt. Keiner. Behrend. Schmidt. 


Montag den 16. 180 c., Gewerbe: Verein. 
Hirſchberg, den 9. u 
; 0 . Guſtav Ver 
Dieonnerſtag den 12. d. m ame 67 Uhr, im Beil 
ſungsſaale SR evang. Stadlſchul e 
ZUR öffentlicher Vortrag 
für Mitglieder und Freunde des Guſtav⸗ Abolph⸗ Vereins, gehal⸗ 
ten durch Herrn Paſtor Prox aus Stonsdorf. Thema: Die 
evangeliſchen Geiſtlichen in 18 Diasporg. ; 
Hirſchberg, den 9. e 


Der Vorſtand. 
Finſter. Henckel. 


2884. 


Zanker 555 Sungni in. 


Serhsftädter Walde beim Kappenſteine 


gehörigen Bauergutes No. 7 zu Voigtsdorf iſt zur unge 


8 e von den Lehrern zu 1 und oh 
ule 2 

F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. 3 
m ferneve gütige Beiträge wird dringend g 


272 Schulanzeige. 
Das Sommerſemeſter in der höheren Töchtenſchl 
den 21. April c., 9 Uhr Vormittags, und werde ich zur Mat 
von Töchtern geshen und auswärtiger Eltern Dien 
17. März c., von 8 Uhr Vormittags e ab, in meiner 
— Hellergaſſe 25 — bereit ſein. Für Töchter aus 
Eltern kann ich eine e e Penſion ach 
Hirſchberg, den 6. März 18 . 
W. Wäld ner, A 


2726. Schulanzeige i 
Der Sommercurſus der evan, e S i 
16. April c., und bin ich zur 2 dae 1chulpffchtige A 
Sonnabend den 14. und Mittwoch den 18. März e, von 
5 Uhr Nachmittags, im ev. e — Sinne 


— bereit. Hirſchberg, den 6. März 18 
W. Waldner Nel 
2845. Bekanntmachung. 


Bei der hiefigen Realſchule a Seo begun br 
mercurſus Dienſtag den 21. April. Zur Hue, 
Aufnahme. neuer Schüler wird der Direktor der! l im 
Dr. Janiſch, am 15. und 18. April in den Vormittags in 
im Schulgebäube bereit ſein. Die 1 mil hi 
neunte Lebensjahr vollendet 0 5 
Landeshut, den 4. März 186 


Das BANN Mar A 


a und Privat. Ansehen. 


Rd „Verkauf. 


Montag ol 3 b. M., früh 9 Uhr, f 


38 Kiefern: Be 
18 . Fichten: al 
315 Klaftern weiche Scheite und 
Schock weich Aſtreißig 
1100 555 meisten gegen Bahre en unter den 
min bekannt gemacht werdenden Webliga ver \ 
ans hie 115 eingeladen. 5 
Hirſchberg, a 9. März 
Die Forſt⸗ e 6 


Bekanntmachung. 
Die neue 10 bei der Ziegelei hierſelbſt, ca, J Mi 
groß, An auf 6 RAIN folgende Jahre ind Pat roll 
„Dienſtag den 17. März c., Nachm. 5 51 
an Ort und Stelle verpachtet werden. ; 
Friedeberg aD, den 7. März 1868, 
Der Mag iſt rat. 


Bekanntmachung 
Sn Antrag guf Subhaſtation des 10 Gutes, 


und LED, der auf den 
„September 1868, Vormittags 
1 be e 8 gehoben worden. 
irſchberg, den ärz 
Königl. Kreis: . I, 


Bekanntmachung. 55 
eſigen Stadtgemeinde gehörige Gaſt; und 
Schankwirthſchaft „zum Küchel“ in Schwarzbach, beſtehend 
ei Wohnhaus, Stallgebäude, — Beide maſſiv — und ca, 
%% Morgen Garten und Wieſe, ſoll im Wege des Meiſt⸗ 
J gebots verkauft werden. g 5 
Termin zur Abgabe von Geboten ſteht BE 
am 24. März d. J. Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
SR au Ort und Stelle 
Wir laden Kaufluſtige dazu ein. = 

Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt ge: 
macht werden, können aber auch ſchon von Anfang März an 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Die Beſichtigung 

der Wirthſchaft ſelbſt kann ſtets erfolgen. 2 
Wir bemerken, daß Schwarzbach nur ½ Stunde von der 
lieſigen aa entfernt und ein beliebter Spazierort der 

lädter iſt. 

Hirſchberg, den 30. Januar 1808. 
Der Magiſtrat. 


75 Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Liebenthal. 
Das den Tiſchlermeiſter Eduard Brendel'ſchen Erben ge: 
rige Ackerſtück No. 33 der Feldmark Liebenthal, abgeſchätzt 
f 520 Thlr., zufolge der in unſerem Bureau einzuſehenden 


Dare, ſoll 
b am 2. April 1868, Vormittags 11 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


B34. Nothwendiger Verkauf. N 
Kreis⸗Gerichts⸗Kammiſſion zu Friedeberg a. O. 
Das den Zimmer⸗Meiſter Heinrich Scholz' ſchen Erben 
gehörige Grund ſt ü ck No. 277 hierſelbſt, beſtehend in dem 
afiven Wohnhauſe nebſt Holzſchuppen, Arbeitsſchuppen und 
auplae von 160 ORuthen und in 3 Morgen 132 ORuthen 
Adler, abgeſchätzt auf 3168 rtl., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll ? 

‚om 19. März d. J., Vormittags 11 uhr, 
rdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(gez.) Vogt. 


1 
an 9 


' er Gläubiger, welche we i 8 
g 1 gen einer aus dem Hypothekenbuche 
keine cht erſichtlichen Realforderung aus den Nan Side Befrie⸗ 
ung ſuchen, haben ihren An pruch bei dem Subhaſtations⸗ 


0 

cht anzumelden. 
1533. Freiwilliger Verkauf. 

Das der verwittw. ee Gnieſer, Johanne 

vrothea geb. Doberſch gehörige Ackerſtück Nr. 77 
Mertſchütz, gerichtlich taxirt auf 8500 Thlr., ſoll in dem, 
am 28. März c. Nachmittags 3 Uhr 

im Gerichtskretſcham pi Mertfehüh 

Fer dem Herrn Kreisrichter aan anſtehenden Termine im 
6 ‚Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu 
Sauluftige hierdurch eingeladen werden. ; 
As und Kaufbedingungen find in unſerm Vormundſchafts 
10 e en Jeder Bieter hat ½ der Taxe als Kaution 
# Aegüit, den 4. Februar 1868. 
Roönigl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
! 2 5 Kügler. 2 
4 Nothwendiger Verkauf. S 
Dethloff, jetzt deſſen Erben gehörende 
ut Würgsdorf, Kreis Bolkenhain, abge⸗ 
Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt 


in dem Bureau einzuſehenden Taxe, joll 


den 3. September 1868 Vormittags II uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Orttmann N 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 3 ſub⸗ 
haſtirt werden. 3 ; a 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 2 
Striegau, den 20. Januar 1868. 0 Rn 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. „a 

— —— —w—v-—l— —— — ö 


2909. Große Auction. 2 TEN 
Donuerſtag den 12. d. M., von früh 10 Uhr ab, werde 
ich in meinem Auctions⸗Lokal, Hotel zum weißen Roß, parterre, 
eine Partie guten Wein und Rum, ein großes Schlafſopha, 
ein großes Regal, circa 1¼ Ctr. Hopfen; N N 
von 11 Uhr ab circa 3—400 Pfd. Caffe (ungebraunt), 
je 5 Pfd. Düten, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
F. Hartwig, Auckions⸗Commiſſar. 

2835. Auktion. a 
Dienstag den 17. März c., Vormittags 9 uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslolale, reſp. vor dem Rath⸗ 


hauſe eine Mangel, 5 5 
circa 10 Centner Heu, ö N 
2 Pferde, 7 
eine Kuh, SIE 


2 Brettwagen und 
mehrere gute Möbel 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 5 
chmiedeberg, den 7. März 1868. a 
Der gerichtliche BEE REN 
etzold. 


col Venen, 


Schmiedeberg, den 6. März 1868. 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


5 - 7 
2781. = g 8 
Holz- Auction. a 

Freitag den 13. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im e Holzſchlage unter dem Kiehn: 
berge mehrere kleine Parzellen trockenes Bauholz wegen Räumung 
des Schlages, auch einige Parzellen ſtehendes Nadesholz, im 
Tarwerthe von 20 bis 40 rtl. pro Parzelle, durch den Unter⸗ 
zeichneten verſteigert werden. 5 „ | 
A. Jerſ e Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Lihn. 


2827. Auction. ER. 
Sonnabend den 14. d. M., Vormittag 9 Uhr, ſollen in 
der Seiffersdorfer Mühle zu Rohrlach ein Wagen mit eiſer⸗ 
nen Axen, ſowie eine roth und weiße Kuh öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, woz 


Kaufluſtige einladet 


Ri das Ortsgericht. Werner. 
Seiffersdorf, den 7. März 1868. | Be. 


2851. a 4 7 
Nutzholz- Auction. 
Unterzeichneter beabſichtigt Sonnabend den 14. März c., 
von Vormitteg 10. Uhr ab, eirca 70 Stück eichene Klötzer und 
Stämme in verſchiedener Stärke meiſtbietend zu verkaufen. 
Gutsbeſitzer Fr. Hofmann © 
in Langvorwerk bei Löwenberg. 


ſollen im fogenannten Auerhain hieſigen Reviers 
circa 70 St. Birken Stangen und ſchwache Klötzer, 

15 St. Fichten⸗ Stämme, 

50 Schock hartes Reißig, 
ER, 4 Klftr. Birken⸗ Scheit SE“ 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. i 
n den 2. März 1868. 


2021. Bar anke, Förſter. A 
2021 g I 5 
Große Pelzwaaren⸗ Auction. 
Mittwoch den 18. März, ſollen von Vormittag 9 Uhr 
an, Markt Nr. 331 zu Lauban, Reiſepelze, Bournuſſe, ſchwarz 
und weiße Gehpelze, mit und ohne Ueberzug, Frauenküttel, 
Galanteriewaaren, ſchwarz und weiße Felle, desgl. eine bedeu⸗ 
tende Partie Winter⸗ und Sommermützen meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. g 1 
Sure 8 Dreßler, Auctions -Commiſſar. 


* 


ER Zu verpachten. \ 
2524. Die herrſchafkliche Brauerei zu Kuchelberg, mit welcher 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft verbunden iſt, ſoll vom 1. Juli 
d. J. ab anderweitig verpachtet werden. Die r 
können beim Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen, auch Abſchriften 
davon gegen Erſtattung der Kopialien gegeben werden. 
Pacht⸗Offerten werden bis zum 20. März c. ebendaſelbſt 
entgegen genommen.“ x 


RER Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2257. Eine Beſitzung von circa 30 Morgen mit guten Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, nahe an der Eiſenbahn und nicht 
weit von 2 Bahnhofsſtationen entfernt, freundlich gelegen, iſt 
e oder von Michaeli an zu verpachten. Der Acker 
ſehr dankbar und ertragreich, liegt arrondirt. Nähere Aus: 
kunft in der Expedition des Boten, ſowie auf frankirte An⸗ 
fragen Gn. V. M. Waldau DL. poste restante, 


Gaſthofverpachtung resp. Verkauf. 
2857, Ein in einer Gebirgsſtadt Schleſiens belegener maſſiver 
Gaſthof, enthaltend 12 Zimmer und Tanzſaal inkl. 16 Morg. 
Acker, iſt ſofort zu verkaufen oder auch zu verpachten. An⸗ 
zahlung 4000 Shit. Pachtpreis 700 Thlr. Näheres iſt durch 

C. G. Ruſcheweih in Gottesberg zu erfahren. : 


5 Dankſa gungen. 

2849. In den Morgenſtunden des 1. März wurde meine 
Schever nebſt Inhalt durch ruchloſe Hand ein Raub der 
Flammen; es ſind von nah und fern fo viele edle Menſchen⸗ 
reunde herbeigeeilt, um dem Feuer Einhalt zu thun, daß ich 
mich gedrungen fühle, hiermit Allen und Jeden, die ſich irgend⸗ 
wie hilfreich bewieſen, meinen herzlichſten Dank abzuſtatten; 
insbeſondere aber auch allen Mitgliedern der Gemeinde Hartau, 
welche noch Tage und Nächte lang mit raſtloſer Thätigkeit für 


artau, den 6. März 1866. 
RR Era W. Friedrich nebſt Frau. 


e Da u k } 5 
dem löblichen Militair⸗Begräbniß⸗Verein von Nimmerſath für 
das am 1. März d. J. gegebene Ehrengeleit. 5 

Steed FER Der Vorſtand. 


Am Mittwoch den 11. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 


edingungen 


2833. Irrigen Meinungen zu begegnen, machen wir baun 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 5 


Bekanntmachung. 
Die Maurer- u. Zimmerarbeiten zu dem g 
Etabliſſement nen zu erbauenden Schweifgebäude | 
Wege der Submiſſion verdungen werden. 1 
Die Bedingungen, Koſtenanſchläge und Zeichnungen u 
in unſerm Bureau einzuſehen und Offerten bis 9 


zum Sonnabend den IAI. Man 


N Vormittags 10 Uhr, 

daſelbſt abzugeben. N 

Erdmannsdorf, den 2. März 1868. 
Flachsgarn⸗Maſehinen⸗ Spinnerei. 


2613. 


2718. Penſious = Anzeige. 5 
Da in meiner kleinen Penſion einige Stellen varıt 
jo erbiete ich mich, noch zwei Knaben, welche das fi 
Gymnaſium beſuchen wollen, in gewiſſenhafte Auch 
treue mütterliche Pflege zu nehmen. x 
Verw. Paſtor Reiche in Jauer, Goldberger Ein 
2917. Den geehrten Herrſchaften von Erdmannsdorf ui 
gegend mache ich hierdurch bekannt, daß ich mich hieran 
Bäckermeiſter etablirt habe, Mit dem Verſprechen, täglich 
Backwaaren und gutes Brot zu liefern, bitte ich um gent 
Zuſpruch. Erdmannsdorf, den 8. März 1868. 5 
Auguſt Nottert, 9 

wohnhaft im Haufe des Tiſchlermſtr. Hrn. Shnahl 
vis-a-vis dem Schweizerhauſe. 


Bandwurm⸗Leidenden 
ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kue 
brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gef 
Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L, Dr, Nro, 30 
vestante Detmold. Zeugniſſe gratis. 15%. 
Pädagogium Ostrowo b.Filehm. 
Gewissenbafte Erziehung; strenge Aufsicht; G). 
nasial- und Realklassen von Septima bis Prims 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 17 Lehr 


170 Zögl. Hon, 225 rtl. jährlich. Prospecte gra 
781 Dr. Beheim, Schwarzb 
2 Ö 


daß auf unſerer Niederlage in Merzdorf jedem Kohlen hl 

das Originalmaaß der Grube unverkürzt gewährt wird. 
Altwaſſer, den 7. März 1868. 

Die G. von Kramſta'ſche Bergwerks ⸗Verwalt 


2874. Die von mir unterm 23. Februar c. gegen die ve 
Uhren ⸗Fabrik⸗Arbeiter Schwarzer von hier ausgeintäll 
Verdächtigung nehme ich hiermit laut ſchiedsamtlichem Vel 
als unwahr zurück, erkläre dieſelbe für unbeſcholten und IM 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. Verehel. Sk. A 
2889. Wir Endesunterzeichneten erklären den Maschinen 


Emil Gaide für einen rechtſchaffenen ehrlichen Mensch 


. N. 
D. 5 


2904. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn 

auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich nich 

ihn bezahle. 18 
Hermsdorf u /K. 


Als Vertreter der 
Görlitz halte 
Beleihung von 
en beſtens empfohlen. — 


euer Coupons. 


Triedeberg a. Q. 


ktiſcher Arzt niedergelaſſen. 
igandsthal⸗Meffersdorf. 
( Kr. Lauban.) 
Ddr. med. Hirt. 


eh. Sämmtliche, auf Hohenfriedeberger Dominial⸗ Terrain 
Dielen Frühjahre geſetzten Obſtbäume ſind in Höhe des hal- 
Stammes mit Delfarbe roth und grün gezeichnet. Es 
erſucht, Perſonen, welche ſolche Bäume zum Verkauf bie⸗ 
der nächſten Polizeibehörde zu überweiſen. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


An H. R. in V. f! 


e Ausſage, daß mir die Frau des Schmiedemeiſter 

1 1 Brian ea habe, erkläre ich für unwahr, 

1 Frau für eine ganz unbeſcholtene Perſon be⸗ 

d warne ich vor Weiterverbreitung obiger Ausſage. 
8 M. T. in Rohnau. 


ut 


FF = 
Commnunalſtändiſchen Bank in 
ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 
Effekten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 


Hirſchberg i. Schl., Langſtraße. 


Strohhüte werden nach neueſter Facon modernifirt, = 
waschen u. gefärbt bei M. Urban. Hirſchberg, innere Langſtr. 
Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


= Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach “a 
in neueſten Façons werden angenommen bei a 


Ih babe mich Hierfelbft als 


* 


FTVFPTVVVVVVVTTTTTTT——— EEE a 
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Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 
on Werthpapieren jeglicher Art, 
oupons und gelooſten Effecten, 


höchſtmöglichſten Realiſirung von 
ſowie zur billigſten Beſorgung 

Richard Schaufuß, 5 
Bankgeſchäft. 


ee 


A. Nuffert. 


2638. Ein Riemermeiſter, ! 
welcher im unterzeichneten Orte gejucht wird, Bier eine 
paſſende und geräumige Herberge in dem Haufe No. 107 zu 
Schönwaldau bei Schönau. ! A 


2830. Laut ſchiedsamtlichem Termin erkenne ich Unterzeichne⸗ 
ter hiermit öffentlich an, den Reſtgutbeſitzer Herrn Joſeph 
Siebelt aus Armenxuh am 19. Februar d. J. im öffent⸗ 
lichen Schanklokal zu Schiefer bei Lähn in körperlicher Bezie⸗ 
hung verleumdet und an ſeiner Ehre tief verletzt zu haben. 
Nachdem ich den p. Siebelt für ſeine Reiſen und ärztlichen ER 
Atteſte entſchädiget habe, leiſte ich demſelben öffentliche Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagme. 
Merzdorf a. B., den 5. März 18688. Franz Nochner, 


2839. Ich habe den Maurergeſellen Friedrich Kretiihmer 
von hier durch eine von mir ausgegangene Lüge ſehr beleidigt. 
In Folge ſchiedsamtlicher Verhandlung leiſte ich hiermit lb. 
bitte, warne vor Weiterverbreitung meiner Lüge, und erkläre 
den F. Kretſchmer für einen morgliſch guten Menſchen. 
Boberröhrsdorf, den 7. März 1868. ae 
Ehrenfried Kretſchmer. 
2848. Ehrenerklärung. a = 
Die über, den Gärtnerſohn Heinrich Möſchter, gegen 
deſſen Schwiegervater, den Handelsmann Karl Schubert, N 


1 
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2 
2 
5 
2 
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2 
5 
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32 
4 

5 

5 
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beide aus Lauterſeiffen, öffentlich ausgeſprochene Beleidigung 


nehme ich hiermit zurück, ſehe mein Unrecht ein, erkläre den⸗ 8 
ſelben für einen rechtſchaffenen Menſchen und bin bereit, laut 2 
ſchiedsamtlichen Vergleichs dd, Hartliebsdorf den 4. März c, > 
zwei Thaler in das Kreisiranfenhaus zu Löwenberg zu zahlen. 


Hartliebsdorf, den 4. mn 1868. = 
3 Ch. Knappe aus Lauterſeiffen. 


er 
7 


2680. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Ehefrau, Eleonore 

5 18 geb. Auguſt, welche aneh mein Haus 
periodenweiſe verläßt, ihr Obdach reſp. eine Unterſtützung En 

gewähren, da ich von ihr gemachte Koſten in Zukunft nicht 

Nu mehr erſetze. . Gottlieb Rösler, 

6 f Häusler No. 84 zu Hernsdorf gräfl. 


22727, Zwei Knaben, welche von Oftern ab die Landeshuter 
Realſchule beſuchen wollen, kann eine gute Penſion nad: 
gewieſen werden durch Herrn Buchhändler Rudolph daſelbſt. 


2829. Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten der Kirche zu 
Voltersdorf ſollen an den Mindeſtfordenden vergeben werden. 
Das Nähere 15 beim Kirchen⸗Collegium einzuſehen, bis 
1. April werden Offerten entgegengenommen. 


Verkaufs- Anzeigen. 
1841. Meine am Striegauer Thore belegene Ackerwirth⸗ 
ſchaft bin ich Willens zu verkaufen. Hierauf Refleetirende 
wollen ſich melden bei C. Raupach in Jauer. 


2711. Nothwendiger Verkauf. 8 
Das den Zimmermeiſter Heinrich Scholtz'ſchen Erben 
gehörige Grundſtück No. 277 zu a a. Q., beſtehend 
aus dem maſſiven Wohnhauſe nebſt Holzſchuppen, Arbeits⸗ 
ſchuppen und Bauplatz von 160 ONuthen und 3 Morgen 
132 ORutben Acker, abgeſchätzt auf 3168 rtl zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19, März 1868, ae II uhr, 
amn ordentlicher Gerichtsſtelle zu Friedeberg a. Q. ſubhaſtirt werden. 


2371. Ein Gerichtskretſcham, wozu ca. 50 Morgen beſte 
Aecker und Wieſen, mit lehaftem Verkehr, an einem Markt⸗ 
flecken gelegen, iſt mit Erndtevorräthen alsbald zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in Görlitz. 
2468. In Hirſchber 
iſt ein maſſ. gewölbt Wohnhaus im beſt. Hau, uſt., in belebt. 
Vorſt., Gebirgsausſ., m. maſſ. Holzſchupp. u. hübſch. 1 Morg. 
groß. Garten, unt. ſolid. Beding. bei Hälfte d. Anzahlung zu 
Verkaufen. Für Privatbeſitz ſowohl, als auch zu Fabrikation, 
Kohlengeſchäft u. ſ. w. geeignet. Ein Theil d. Gartens als 
vorzügl. Bauſtelle verwerthbar. Selbſtkäufer erfahr. Auskunft 
sub J M. J. 227 poste restante ſr. Hirschberg. 


NR Beachtenswerth. 


Mein in Groß⸗Beckern ganz nahe bei Liegnitz 


Dabei ein angenehm eingerichtetes Wohnhaus, beabſichtige ich 
“bald zu verkaufen. Für Landwirthe, die ſich aus 9b 
Wirkungskreiſe zurückziehen und nicht in der Stadt ſelbſt wohnen 

wollen, ſehr geeignet. i Rother. 


Mühlen⸗Verkauf. 


2730. Die bei Hohenfriedeberg zu Simsdorf unter Nr. 60 
liegende Buſchmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Spitzgang, 
25 Morgen gutem Acker, Wieſe und Obſtgarten, lebendem und 
todtem Inventarium, ſoll von den Erben des Beſitzers im 
Vege freiwilliger Subhaſtation den 19. März Vormittags 
150 Uhr an den Beſtbietenden verkauft werden. Anzahlung 
por dem Zuſchlage im Termin 1500 Thlr. baar oder in Staats: 
. papieren. Alle übrigen Bedingungen in der Mühle ſelbſt over 
beim Hrn. Bürgermeiſter Somme in Hohenfriedeberg. Die 
| d hoh des Kaufvertrages erfolgt bei der Gerichts⸗ 
tommiſſion zu Hohenfriedeberg. Si ee 
Die Hindemith’fhen Erben. 


— Kr a * 


Ri belegenes Gut mit 65 Morgen Acker (beſter Liegnitzer Boden), 


\ 


2860. 13 
| Zu verkaufen. 
Wegen zu öfterer Kränklichkeit bin ich Willens, n 
Warmbrunn gelegenes Mötel Belvedere mit g 
Anzahlung billig zu verkaufen. Daſſelbe enthält 22 
10 Kammern, 4 Küchen, Speiſaal, Billard⸗ und Geſhſt 
zimmer, gewölbte Keller u. Pferdeſtallung, Eiskeller, Ji I e 
wohnung und einen Morgen großen Garten mit Spſhün e 
und Colonnaden, mit der freien Ausſicht nach dem Ohm 
Näheres erfährt man mündlich oder auf portofreie Brice 


Eigenthümer Julius Menzel zu Warm ni 
2861. In einem groß 


en Kirchdorfe Goldberg⸗Haynauer Ati 
it Sofort wegen Ankauf eines gebeten Gr 
Gerichtskretſcham ſammt Garten, Acker und J 
circa 13 Morgen, bei Anzahlung von 1800 bis 2000 J 
zu verkaufen, Abgaben gering. 0 a 
Das Nähere iſt zu erfahren auf frankirte ernſtliche 
fragen bei ‚eodor Klaus, 
Goldberg, im März 1868. Klempnermeiſter, Ring löl, 


2665. Eine Freiſtelle mit 21 Morgen Acker J. Ae 
maſſiven Gebäuden, nebſt ſämmtlichem N 
willens wegen vorgerückten Alters zu verkaufen, Das 
zu erfahren beim Eigenthümer in No. 23 zu Klein⸗ Kart 
Kreis Liegnitz. f 
2486. Ein Haus mit 4 Morgen Acker, ganz nahe am 
gelegen, weiſet zum Verkauf nach 

armbrunn. 

2824. Ein Haus in der Vorſtadt, mit ſchöner Ausſche 
dem Gebirge, mit 8 Zimmern, Alkove, 3 Küchen, Kan, 
Wäſchboden, Gewölbe, Waſch⸗ u. Mangelhaus, iſt für! 
zu verkaufen, Anzahlung nach Uebereintommen, Das 
in der Expedition des Boten. / 


2510. Hans: und Stellenverfait 
Das ehemals Fiedler’ihe Haus No.9 
Ober : Schmiedeberg, nebſt Graſegug 
circa 4 Morgen 150 UI R. Fläche enth 
desgleichen die ehemals Güttler'ſche S 
No. 10, nebſt Hochofen-Ruine, mit zu 
3 Morgen 12 T-R. Acker und Wieſe, ſollen! 
freier Hand verkauft werden. Zahlungsfähige gl 
fer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, den 1. März 1868. ite 
F. Mattis, pr. G. v. Kram u 

2470. Ein Gaſthaus, maſſiv, neu gebaut, zweite bi 


frequenter Straße gelegen, mit guter Nahrung, schöne 
ten, 5 Anlage einer Brauerei geeignet, il mit od 
11 Morgen Acker wegen Kränklichkeit des Beſihers g 
Hand zu verkaufen. Preis 8000 Thlr. bei 45000 
zahlung, Selbkäufer belieben ihre Adreſſen unter A, 


7 


in der Expedition d. Bl. niederzulegen. 

a 1 x 11 1 0 

8, Eine größere Töpferei a 
N Ro Aarf mit circa 10 Morgen gu 

röhren⸗Fabrik land, HF unter vordheilhüſen 

gungen alsbald zu verkaufen. „ 
Näheres bei Amtmann Schmidt in Görlitz. 4 


2 


— ——— — : 


Haus = Verkauf. an 
in in ſchönſter Lage gelegenes Haus, nebſt Garten u. 
r e 1 8 8 1 2 aus freier Hand zu 
ufen, Näheres S 


u erfragen: Schützenſtr. 27. 
ſchberg, den 9. Merz 1868. 
"Eine rentenfreie Stelle, No. 156 zu Maiwaldau, 
6 Schafe 255 und Wieſe, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 


In verkaufen iſt in Hirſchberg und 

Umgegend Se 
a Gut von 232 n Wieſe und ſchlag⸗ 
barem Buſch für 35,000 hlr., Anzahlung nach Ueber: 


einkunft, 8 
Gut 136 Morgen Acker, Wieſe und ſchlagbarem Buſch 
für 20,000 Thlr., Anzahlung 10,000 Thlr., 
aſthaus für 4000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr., 
koßes Hotel für 36,000 Thlr., Anzahl, 3—4000 Thlr., 
Reſtauration für 3500 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr., 
9 5 für 6000 Thlr., Ana 200 Thlr., 
aus für 5600 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr., a 
aus mit Garten und Bauſtelle für 6000 Thlr., Anzahl. 
nach Uebereinkunft, ; 
ans für 610 Thlr., Anzahlung 300 Thlr. u. ſ. w. 
A portofteie Anfragen ertheilt Auskunft 
R. Kluge, Commiſſionair, Herrenſtr. Nr. 12. 


Neeller Guts verkauf. 


ch hohes Alter und fortw. Krankheit iſt der Beſitzer ge: 
n, ſein ſchönes Landgut, / Stunde von Görlitz, (reizende 
Chauſſee) bei 3 — 5000 rtl. baarer Anzahlung billig zu 
kttaufen, Areal ca. 70 Morgen Acker und Wieſen, (aus Raps⸗ 
d Weizenboden) Wieſen größtentheils Zſchürig, lebendes und 
(tes Inventar eomplett, in gutem Stande, Gebäude maſſiv, 
Ngenehmes, freundliches Wohnhaus mit Garten. Näheres 
rtofrei unter Chiffre P. R. 24. poste restante Görlitz. 
enten verbeten. 2817. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


ſchen Neumarkt und Parchwitz, in dem ſchön gelegenen 
en Kirchdorfe Rauße, durch welches die Berliner Straße 
ö Inu) ge t, iſt eine ſchöne Wirthſchaft mit alter einge⸗ 
Alichteter Fleiſcherei und ſämmtlichem Inventarium, ohne Ein⸗ 
ö lichung eines Dritten bald zu verkaufen. Wohnhaus und 
dünne aden liegt dicht an der Berliner Straße, ſämmtliche 
cbäude maſſiv, mit einem daran liegenden 4 argen großen 
en und 44 Morgen Ackerland. Näheres bei verwittwete 
leifhermeifter Löbel in Rauße bei Maltſch. 


eee 


41918, Ganz neu Japaueſiſches Blanpapier zur Wäſche 
14 8 8 5 
Jaht für Till Aſgr. be c. Kum 105 Wiebe 


€ 
Ausſicht na 


5 


E 


Nd 


5 Barterzengungstinktur, | 


2 


0 ae geest. Sicherſtes Mittel ſelbſt bei noch jungen 


n in küͤrzeſter 
hide Sd 5 


it den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen 
gr. empfiehlt Alexander Mörſch. 


Nr. 21 des Boten aus dem Riesengebirge. 
. März 1868. 5 Br IE 


2920. Das Dominium Arnsdorf verkauft 2 Kutſchenpferde, 
eine 4jährige Fuchsſtute u. einen gjährigen braunen Wallach, 
beides Halbblut⸗Pferde. 

2875. Eine Nutzkuh, jeden Tag 20 Quart Milch gebend, 
u wegen Mangel an Futter beim Lohnkutſcher Baumert 
auf dem Schützenplane zum Verkauf. 


Eine vorzügliche Schmiede⸗Kohle 


empfiehlt den Herren Schloſſer⸗ u. Schmiede: 


meiſtern hieſiger Umgegend zur gefälligen Ab⸗ 
nahme preiswürdig: 2808. 

Auguſt Wilhelm Courad's Kohlen: 
Niederlage auf Bahnhof Alt⸗Kemnitz. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


3 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 1 
11 und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 


Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. ze 
In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, anf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. RR 2809. 
Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 

5 Friedr. Schliebener, 


80 Ein Hengſt⸗Fohlen, 


er alt, braun ohne Abzeichen, Rage, fteht zum Verkauf 
ei 


E. H. Kleiner in Hirſchberg, (Salzgaſſe.) 5 


2905. 


Für Drechsler. 


Eine Partie Drechs lerho 64 (Ahorn) liegt zum Verkauf 
) ; a, 


Liebig’s Nahrung. 


Ein Ersatz der Muttermilch für Säuglinge, ein 
kräftiges Nahrungs- und Stärkungsmittel für 


innen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung . f 


. 


Kinder, schwächliche und genesende Personen. 


Nach der eigenen Angabe des Herrn Professors 


Baron J. v. Liebig, 


bereitet von 


J. Görcke, 


Apotheker zu Landsberg a. d. W. 
Preis eines Packs zu 12 Päckchen ½ Sg. 


| Allen Müttern i 
angelegentlichst empfohlen. 


Ih Hirschberg in der Apotheke von Dunkel &Roehr, er 


in Liegnitz bei M. FTschierschky. 2730. 
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mpfehlt F. Pü 


di 


a Meine in Brünn und anderen bedeutenden Fabrikplätzen pa 

= fonlich eingekauften Neuheiten für bevorſtehende Frühjahrs- und Sommer⸗ Sue V 

ſind vollſtändig eingetroffen. Ä 1 
Die überaus reichhaltige Auswahl meines Lagers, die elegante ui = 


Hirſchberg. Max 


ES 


befund 
Tüch 


5 Durch perſöuliche, billige und gute Einkäufe in der verfloffenen Fraukfurter Me 
iſt das Lager aufs Größte und Beſte aſſortirt, und trotzdem ſämmtliche Waaren im Pu 
geſtiegen find, verkaufe ich dennoch, wie bisher, zu billigen Preiſen. Beſonders empfehle ic 
8 ächt franzöfifch gewirkte Long⸗Shawls, das Stück von 9 bis 16 rtl. 
% große Uurſchlagetücher und Doppel⸗Shawls, d. St. von 1 , 1, 2,3 ½ U. 51 
% breite Barege zu Kleidern, in den feinſten Farben, die Elle von 3 ½ und 4 f. 
% und 4% breite weiße Gardinen, die Elle von 3 ½, 4, 5, 6 und 7 ½ fa 
und außerdem noch viele andere Artikel. 


Nur Ring Nr. 329, Butterlaube, 1 Treppe hoch, beim Cond. Hru. G. Wahnel 
a i H. I. Berju. 1 


5500 


F möbetftoffe, Teppiche, Tischdecken. 
e, Stubenläufer, Nionleaur ꝛc. 


Frühjahrs⸗Neuheiten in Kleiderſtoffen 
pom einfachſten bis zum feinſten Genre in geſchmackvoller, 
großer Auswahl rene zu ſoliden e 


7 4 5p 


in En feit einer Reihe von Jahren vom e Hofflieferanten Herrn Heinr. Hopffe in; 


it nefhnindboifen Deſſins empfangen, und empfehle ſelbe von 21h ſgr. an bis zu 3 9 5 bie 
Jede 1 werde ich anf das Schnellſte und zufriedenſtellend beſorgen. 6 
Kwaſchnitzky, Tapezier, 5 No. 23. 
Benachrichtigung. 
Liebig's Extract of Mead Compagny, limited, London. 
Liebig's Fleiſch⸗ Extract ; 
jelellichaft iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Echtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren Herrn Freiherrn 
a und Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie deren Unterfhtften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, 


In allen W ſowie dungen und Colonialwaaren⸗ e zu eben zu folgenden Preiſen: 
. Pfund ⸗ T Y, = Pfund = Topf pr. ( Pfund⸗Topf pr. / Pfund⸗Topf 


. Thlr. I. 8. e Thlr. —. 16 Sgr. 
Die Direction. 
’ En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Geſellſchafft. 
Dbiges Gotract halten auf Lager die Apotheken zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


905 Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich dem Kaufmann Herrn Louis Schul er 
arkt⸗ und lichte Burgſtraßen⸗Ecke zu Hirſchberg, 

den Verkauf meiner Tap eten 

Nel habe. Dresden, den 1. März 1868. 

| Heinrieh ı Hiopfle. Königlicher Hoflieferant. 


a ehe auf Obiges, ſtehe ich mit it Muſterkarten in allen Deſſins und Preiſen 5 
zu Dienſten und empfehle mich zur Entgegennahme von Aufträgen. 


ns in Schl., Markt⸗Gcke 18. Hochachtungsvoll 
. er Louis Schultz. Auenpanblung 


2316. 


2888. 
Laden am Markt. 


Durch günſtige Abſchlüſſe erlaſſe ich 
beſte ll bedeutend A 
2880 Aug. Fr. Trump 
Hirſchberg. he R. Kuntze. 


2914 Zwei Kirſchbaumſchränke, leider⸗ und Wäſch⸗ 
ſchrank, ſtehen e um Verkauf beim 
ich chlermſtr. Auguſt Thieme, 
durch den Bahndamm das erſte Haus nach Straupis. 


2685. Eine Ladeneinrichtung iſt zu STERN 15 
Warmbrunn. e. Liedl. 


Hobeſhinte, F. . 
kaufen in No. 128 zu Voigtsdorf. 

Eignes Handſchuh⸗Fabrikat 
aus Glacee, Waſch⸗ und wirklich echtem 
Wildleder empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

2008. Gutmann. 


2516, Eine größere Partie alter noch brauchbarer Fenſter 


8 verſchiedener Größe ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem 
Holzhof in der Schützenſtraße. 


2 noll, . 


J 2919 Alen a an 1 Verdauungsſchwache, Magen ige 
und Rheumatismus Leidenden kann ich Dr. Hufeland's 
Kränuter⸗Eſſenz“) als at es au dagegen empfehlen. 
1 en ieſer, Sanitätsrath. 

) Zu haben in Fl. à . bei 55 Bun BERUHT 


Aecht bairifchen Nunfelrübfanmen, 7 


franz. Luzerne, 
engl. Reygras, 
Tymothee, 
\ weißen und rothen Wobrrübfaamen 
empfiehlt Au ulius Ulrich 
} in Goldberg am Ringe. 


Kalk Offerte. 


8585 Vom 9. d, Mts. ab iſt täglich friiher Bau⸗ und Acker⸗ 
Kalk zu 191 in der Bauer⸗Brennerei zu Mittel Leipe. Zur 
eneigten Abnahme und Ertheilung von Aufträgen und Lie⸗ 

Fee empfehlen ſich ergebenſt 

chöps & Comp., Pächter. 


V3. 


Lene den 2. 5 1868. 


ee 


1 155 Früh jahrsſaat empfehle ich ächte Kalino⸗Ger e 
ſchöner Oualität und billigſtem Preiſe. 9 
| Wilhelm Hanke in Löwenberg | 


Lachs, grün, geräuchert und marinirt, friſche Plätzen, im Pommerſt 


F. Lie ebig 


Mit 195 beugen Tage eröffne ich Tuch agb 


Colonial⸗ und Cigarren⸗Geſ 


welches ich einer geneigten 0 empfehle. 
Sine den J. März 186 186 h. 


e N 


Gardinen! ' 


bei 0 
Mosler & Prausnitzer 


4 Neueſte A ſins! 


KFabrikpreiſe! b 
„% Bien 
zur e Han en in Some 


Mehrere Schock Kaſtauienſtämmchen zum % 
185 zu 10, auch * 15 Fuß hoch, ſtehen auf dem 

ittel⸗ Falkenhain zu verkaufen. 

16 Stück Dachkaffer, nur einige Il 
braucht, mit Steinpappe gedeckt, ohne Fenlln) 
Lichten 3 Fuß breit und 3 Fuß 9 Zoll ho 
wegen baulicher Veränderung billig einzeln ch 
Ganzen zu verkaufen im deutſchen Hauſe in 
brunn. 270, 


= Haarfärbemittel, 


üglichſte bis jetzt egijkirende, fü 
0 0 in e chf Ggranſie U 
albe ) r. em! 

Aerzen der in M bj in Site 
F 


Fein gemahlenes Knochen⸗A 
offerirt die . Fabrik ji 
Kemnitz und E. H. Kleiner in 9 
berg, Sabagaffe BB 


Verdauungsſchwäche, Magenkrampf, Gicht 
fie deen den ich als vorzüglichſtes Mittel 
Br. Hufeland's Krauter⸗ Eſſenz') empfehlen. 
Dr. Grieſer, Sanitätsrath, Berlin. 
haben in Flaſchen a 10 Sgr. bei Herrn Rob. Friebe. 


Lederöl ö Daſſelbe iſt wegen ſeiner aus⸗ 


gezeichneten Erfolge jetzt all⸗ 
n 9. Elsner in Poſen.) gemein eingeführt. — Es macht 
geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor Bruch jedes 
inmit behandelte Lederzeug, z. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, 
Jaſchineuriemen, Fußbekleidungen ꝛc. I Fl. 10 ſgr. 10 Fl. 3 rtl. 
Depot Hirſchberg i. Schl. bei Herrn G. Wiedermann, 
aner bei Herrn Ludwig Koſche, in Schönau bei 
rn H. Schmiedel, in Schweidnitz bei Herrn Herr⸗ 


1111 Richter, in Neurode bei Herrn W. W. Klambt. 


“ Hall - Offerte. 

Bei den Kalköfen zu Gröditzberg iſt vom 3. 
März ab 5 10 geb 

fr gebrannter 
Bau⸗ und Acker⸗Kalk 


anerkannter Güte zu haben. C. Kindler. 
Samen = Offerte. 


lle diejenigen Herren Landwirthe, welche dies Frühjahr mit 
Sämereien noch nicht verjehen find, mache ich hiermit auf die 
dtohe gelbe Würzburger Klumpen ⸗Runkelrübe auf⸗ 
merkfam; dieſelbe übertrifft bei richtiger Cultur alle übrigen 
Sten mit 2 „ a 100 Pfd. 18 Thlr., & 1 Pfd. 6 Sgr.; 
e Mohrrüben, Kohlrüben, außerordentlich große, gelbe, 
bete weiß und blaue Kraut⸗Sorten, Gurken⸗Sorten in 
vorzüglicher Güte, ſowie alle übrigen Sämereien werden 
id reell abgegeben und bittet um gütige Abnahme: 


W. Hürdler, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
in Hirſchberg, Hirtengaſſe Nr. 7. 

2 H. Goldberg's Lotterie⸗Comtoi 
BB. Loose); We e 


Sri 


 Bute, ſchöne Kleiderſtoffe, ſowie verſchiedene 
baumwolleue Warren, Papierdeſſins ꝛc. empfiehlt 

zu ſolden Preiſen Bertha Neander 

25 i im Eckladen an der Promenade 


. und Schulgaſſe. 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Alte Eiſenbahn⸗Schienen, 
Portland⸗Cement, ganz friſch, 
A anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
AU 1 0 M. J. Sachs & Söhne. 

F Ein 6 Flüge 2 

Omen Kan. NR dur en Denen nd ar 


dend, iſt preiswürd 
. Nüheres No. 390 in W 


armbrunn. 


— 


eg 
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gegen Baarzahlung ſofort zu verkaufen. 


Alle Sorten Ober: und Unterleder, ſowie 
eonleurte Farben⸗ und Futterleder, echt 
amerikaniſehe Holzſtifte, ſowie alle Deſſins 
Leder: und Laſting⸗Gamaſchen, eignes Fa⸗ 
brikat, ſowie die neueſten Facons in Leiſten in 
deutſcher und franz. Form, Stiefelbrette mit 
und ohne Falten, überhaupt alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
% Herrmann Frankenſtein = 
in Landeshnut i/S., Böhmiſche Straße Nr. 111. 


2812. Ein 1½ bis 2 Schock faſſender, ant gearbeiteter blauer A 5 
Küpen- Reifen iſt zu verkaufen. Das Nähere durch den 
Schwarz: und Schönfärbermſtr. Hrn. Fliegel in Warmbrunn. 


2512. In Folge Anlage einer Dampfziegelpreſſe find 2 faſt 
neue Zie en mit 2 Ausgängen Öferbebettieh) billig 
zu verkaufen. C. Töpert, Maurermeiſter in Görlitz. 


N. bis 500 Schffl. Zwiebel⸗Kartoffeln, 
ebenſo ſchön zum Eſſen, als zur Saat, giebt zu 
angemeſſenen Preiſen ab 2714. 

das Dom. Welkersd orf, Stat. Greiffenberg. 
2721. Ein ſehr wenig e eiſerner Dampfkeſſel : 


von 2“ Durchmeſſer und 5“ lang, nebſt Mannometer u. allem 
Zubehör, verkauft billigſt Saalfeld in Liegnitz 


2716. | 1867 ächten 5 N 1 
Holländiſchen Säe⸗Leinſaamen, 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
Balriſ chen Runkelrüben⸗Saamen, 
direct bezogen, oſſerirt 5 | 3 

P. Günther in Goldberg. 
Dr. Pattison’s engl. Gichtwatte, 


bekannt als ein bewährtes, ſchnelles und ſicheres Heil: und Brir 


ſervativ⸗Mittel gegen akute und chroniſche Gicht und Rheumatis⸗ 


men aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Seitenſtechen, Glfeder⸗ 8 
reißen, Rücken⸗ und Lendenweh ꝛc., vom Kgl. Geh, Sanitäts⸗ 
rath, Leibarzt ꝛc. Herrn Dr. von Arnim u. a. ärztlichen Autor 
ritäten erprobt und bewährt gefunden, iſt ächt nur in Original⸗ 
Packeten a 8 Sgr., in halben Packeten a 5 Sgr., nebſt Gebrauch⸗ 
Anweiſung allein zu haben bei dem Königl. Hofl. Eduard 
Nickel in Berlin, (Depot in Hirſchborg i. S. nur bei Fr. 
Schliebener), wo eine Menge eingegangener Zeugniſſe die 
wohlthätige Wirkung der Gichtwatte beſtätigen. 2815 


2832 SO Stück Gebinde 

in , /½% ½, 4 bis zu 18 Eimerfäſſern, gut erhalten, 

ferner ein faſt noch neuer, kleiner Abziehapparat mit Cy⸗ 

linder und Kühlfäßchen jteht zum Verkauf bei RR 
Herrmann Bienert in Bunzlaı 


0 


2913. Eine fait neue Conditorei⸗Eiurichtung, beſtehend 
in Schranken, Ladentiſch, Glaskrauſen und Schildern, iſt preis: 


wagen mit Leitern. Näheres in E. Gebhard's Hotel in 
Hermsdorf u. K. 


2719. Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zum Verkauf bei 
iR 9 5 5 verw. Paſtor Reiche in Jauer. 
9 nufehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
Gichtwatte, aller Art, empfiehlt & Pac 5 u. 8 162 
8 ; Alex. Mörſch in Hırihberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


5 * l 7 
Bräunetinktur. Dank. 
Das ſchönſte Geſchenk für ſorgende Eltern iſt die 
Bräunetinktur aus der Hand des berühmten Dr. Netſch 
in Rauſcha Niederſchleſien), Jede Mutter ſchützt und heilt 
damit ihre Kinder von der häutigen Bräune, dem Keuch⸗ 
huſten (auch alte Catarrhe, Seropheln, Gicht 2.) Ich rufe 
dies herrliche, billige äußerliche Mittel allen Eltern ins 
Herz, da auch meine Kinder mehrmals damit gerettet wurden. 
RRKaufmann Schwabe, Frankfurt. 
u beziehen in Friedeberg a/ Q. durch Frau Scoda. 


BUNG — 1 

Avis für Lohgerber! 
Gegen 1000 (doppelte Stangen) Klaftern Fich⸗ 
ten-⸗Rinde hat Unterzeichneter in Steinſeiffen, Arns⸗ 
dorf und Seidorf zum Mai und Juni abzulaſſen, 
und wollen ſich Käufer recht bald fr. ſchriftlich oder. 
mündlich melden. 

Schmiedeberg. 


Heptner, Gutsbeſitzer. 
Kaufgeſuch e. 


Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
F Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Trocknes ſchleſiſch. Nußbaumholz 


in Bohlen oder Stämmen wird zu kaufen geſucht von 


Freiburg in Schl. Becker, 
2616. Regulateur⸗Fabrik. 


3 RÜEPSEPLPESEEER 
> 


a. 8 
Ankauf von Villen.; 
Da ich in letzterer Zeit vielſeitige Aufträge zur Nach⸗ & 
c weiſung von verkäuflichen Villen und Landhänſern & 
erhalten habe, fo erſuche ich Beſitzer, die ſolche in oder & 
G bei Hirſchberg, Warmbrunn und e Umgegend zu S 
e verkaufen geneigt ſind, die bezüglichen Angaben darüber S 
5 mir gefälligſt recht bald einzuſchicken. Auch hätte ich & 


Käufer für Landſitze mit Oekonomiebetrieb. 


d C. Nöſſelt in Breslau, 
DR g Gartenſtraße 234. 
.  BICHSSHASISIPÜISICHESIASEH 


BYBEE 


| TER 
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mäßig zu verkaufen; ſowie ein kleiner faſt neuer Wirthſchafts⸗ 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 


e Diverſe Nutzhölzer, 
als: Ahorn, Caſtanie, Birke, Erle, 
Kirſehbaum, Nußbaum ꝛc. kau 
Die Möbel-Fabrik und Fournirſchneide⸗ An 
von 2 
Heurich & Comp 
2810. Gut erhaltene gebrauchte Laden⸗Repoſitor 
Utenſilien werden zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
kirt, mit genauer Angabe der Größe der Regale und der I 


der darin enthaltenen Schübe unter L. Z. poste restante de 
ſtädtel in Schleſ. er 


Görlitz. 


Mieth⸗-Geſuch. 
2915. Eine ſtille Familie ſucht zu Johanni eine Wo 
von 4 Stuben, Zubehör und Garten. Da ſie erſt ihren 
ort verlaſſen will, ſobald fie hier eine paſſende Wohnung ft: 
det, jo werden Miether und Wirthe, die zu kündigen bank 
tigen, freundlich gebeten, ihre Offerten Promenade 13, 
Treppen, abzugeben. 


!!!.. 0 fß 6 ã df 
1. 5 Zu vermiethen. g A 
2814. Eine Woh nung, beſtehend aus zwei freundſchg 
Zimmern, nebſt Küche, iſt zu vermiethen und Oſtern zu 
hen. Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten, 
2734. Vom 1. Mai c. ab iſt bei uns der zweite Stu, 
neu renovirt, zu vermiethen. 5 5 
iR Gebrüder Caſſel. Markt Nie 
2822. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt von Okt 
zu vermiethen bei Keil, Fleiſchermſtr., Sellerguft 
2235. Der Laden im Schlößchen in Warmbrunn iſt für 
Sommermonate zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
2866. Ein Laden mit großem Schaufenſter iſt zu 
miethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 5 
2867. Schildauerſtr. 97 iſt eine freundliche möblirte V 
ſtube im erſten Stock zu vermiethen. 
2911. Eine Stube nebſt Alkove ac. iſt zu vermiethen 
Oſtern zu beziehen bei b 


Er. 


G. Bd 
Dunkle Burgſtraße No. 8 


Eine freundliche Stube nebſt Zubehör iſt zum 


Böhm, Tichlermft. | ir 


2890. 5 
miet hen Greiffenberger Straße No. 21. 


2821. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen: u. 
Herrenſtraße L 9 


2903. Zapfengaſſe No. 7 find parterre 2, Stuben, Alle 
Küche, Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. ? 


2900. Freundliche Wohnungen zu vermiethen Prieitergafell 


2901. Eine Stube nebſt Zubehör ift zu vermiethen un, 
1. April zu beziehen: Hellergaſſe No. 14. a 


2895. Ein völlig feuerſicheres, gewölbtes Kellerlotal, kl 
groß, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Es würde id 
einer Holz oder Kohlenniederlage gut eignen. as 7 
bei dem Kommiſſionär Hrn. Wagner, Greiffenbergerſt £ 


2885. Das in meinem Hauſe befindliche gewölbte Verka 

lokal, dem Hotel de Prusse gegenüber, will ich für Die 

jährige Badezeit vermiethen. J. 
Warmbrunn am 9. März 1868. 


li 'hnung, beſtehend aus 7 t Pede Aus⸗ 

mit Garten und Keller nebſt Pferdeſtallung, 
arterre⸗Wohnungen zu vermiethen und 
as Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 8 


N em Haufe No. 108 zu Schmiedeberg iſt eine 


dt aufs Gebirge, 
ud) außerdem 
leich zu beziehen. 


Peerſonen finden Unterkommen. 8 
Ein erſter Violin iſt, ein erſter Clar nettiſt und 
ein erſter Horn iſt finden dauernde Condition bei 
Eduard Richter, Muſikdirector in Jauer. 
2 Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet baldigſt 
te Uunditen beim Uhrmacher F. A. Er nſt 
Rn: f in Löwenberg in Schleſien. 


Ein tüchtiger Schmied, ein Schloſſer und 
ein Stellmacher, jeder feiner Arbeit gewachſen, 
finden ſogleich dauernde Arbeit, desgleichen 2 junge 
T kräftige Leute, welche ſich dem Maſchinenbaufach 
bidmen wollen, finden zu Oſtern Aufnahme in der 
N Eiſengießerei und Mafchinenfabrif 
N s bei E. Grieſch. 
Berthelsdorf bei Hirſchberg. 2898. 
Zimmergefellen feed dere 9 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Gericke in Greiffenberg /S 


9, Mehrere mit landwirthſchaftlichen Geſchäften vertraute 
Arbeiter können beim Dominjo Eichberg bei Hirſchberg 
ernde Arbeit finden. 


— —.— —e B — — ꝛ̃ę i ͤ ũ—u—ʃ dn 
2571. Ich ſuche eine Kammerjungfer in geſetzten Jahren, 
Zeugniſſe ihrer Zuverläßigkeit und Brauchbarkeit aufzu⸗ 
bingen vermag. Ich verlange vorzügliches Weißnähen und 
Stopfen, Schneidern, Beſorgung der feinen Wäſche u. Plätten, 
ie möglichſt einige Kenntniß der Putzmacherei. Lohn 50 
Ale. Franco⸗Adreſſen Verw. Frau von Spreuger poste 
estante Görlitz. \ 
802, Ein Mädchen in geſetzten Jahren wird zur Fortführung 
des kleinen Geſchäfs und zur Bedienung eines Herrn geſucht. 
Bo? iſt zu erfragen bei der Vermiethsfrau Gu tkſtein 
in Hirſchberg. 8 
863. Iimei verheivathete Wirthſchafts⸗ Arbeiter, welche ſich 


bermögen, finden ſofort dauernde Arbeit und Wohnung auf 

den Großherzogl. Oldenburg 'ſchen Rittergute Hinter⸗Mochau, 

Kreis Jauer. Schleifer, Rittergutspächter. 
Mochau, den 11. März 1868. 8 


— a Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Dis. Ein Philokog, für Secunda vorbereitend, mehrerer 
neuen Sprachen kundig, mit mäßigen Gehgltsanſprüchen, ſucht 
zum 1. A Adreſſen: II. N. P. 


N pril eine Haus lehrerſtelle. 
e restante Bargen, Kreis Militsch, franco. 
2859, Ein Commis, der mehrere Jahre in einem Garlede 
\, a7 9 242 * * . et: 
Detail: Gefhäft thätig geweſen iſt, Ei baldigſt Stellung. 
f. Offerten werden unter Chiffre Iu. I. No. 100 
testante Probſthain erbeten. f 


Ei tüchtiger an oe ſofort in 
eten bein Stellmachermeiſter Blümel 
in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


u 


mit guten den fe über ihre Brauchbarkeit auszuweiſen 


2887. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Oeko⸗ 
nom ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen baldigſt eine Stellung 
als er i Gefällige aieten werden 
175 der Chiffre 3. 14. poste restante armbrunn 
erbeten. e 


2639. Eine geſunde, kräftige Amme iſt zu erfragen bei der 
Hebamme Römelt in Schönwaldau bei Schnang 8 


Lehrlings-Geſuche— f 
2769. Ein e e Unterkommen beim 
iſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 
2877. Einen Lehrling nimmt ann 1 
O. Brattke, Glaſermeiſter. 


2826 N . +1 
z Zimmerlehrlinge 
nimmt an Schimpke, Zimmermeiſter. 
2894. Einen Schloſſer⸗Lehrling nımmt an 
Oskar Weiß, am Schildauer Thor 48. 


2896. Einen Lehrling nimmt an W. Scholz, Schloſſerm. 3 


2681. Einen Lehrling nimmt an 5 = 
A Talke, Böttchermeiſter in Wigandsthal, 


n Kräftige Maurerlehrlinge 


nimmt an ö BIST 2 = 
Hirfchberg. G. Walter „Maurermeiſter 
— 97885 a u welche das Maurer- oder 
8 Junge Burſchen, Zimmer⸗Handwerk erli 
nen wollen, können ſich melden bemm 

Maurer⸗ und Zimmermeiſter Gericke in Greiffenberg /S 
2520. Einen Lehrling ſucht : 

: Maler Franke in Löwenberg. 
2715. Ein geſitteter, kräftiger Knabe wird als Lehrling 
in ein lebhaftes Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft zum baldigen Anz 
tritt geſucht. Von wem, theilt die Commiſſion des Boten in 
Greiffenberg mit. 5 . 


2735. Einen Lehrling nimmt an BE 
der Schuhmachermſtr. F. Jenke in Bolkenhain. 


2530. Ein kräftiger Knabe von rechtſchaffenen Eltern, der 
Luft hat zur Conditor⸗ und Pfefferküchlerei, wird unter günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort angenommen von RR 
Liegnitz. Gebr. Müller, 8 
Conditor und Pfefferküchler. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
welcher die Handlung erlernen will, findet Unterkommen bei 
2722. J. Schmidtlein in Liegnitz. 
2614. In meinem Colonialwaarene, Tabak- und Cigarren⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle eines Lehrlings frei und kann bald 
beſetzt werden. Carl Anders in Waldenburg. 


Gefunden. 


2886. 2 zugelaufene Gäuſe find abzuholen in Nr. 204 
zu Cunnersdorf. 5 2 


N Berl od e n. a 
Am 27. Februar it in Hirſchberg ein Stiefel verloren 
gegangen. er ehrliche Finder wird gebeten, denſelben be 

ittmann unter der Kornlaube abzugeben. 8 


* 13 Zi N x 1 0 Ws * * TE 
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2487. Auf ein Haus mit 5 Scheffel Acker we 


2 2897. Mein Heiner gelber Hund mit⸗ langen Ohren und \ 
Ruthe (Zampa 1 5 iſt feit Sonntag gegen Mittag abhan⸗ und alleinigen Hypothek 500 rtl. eat e Nähere I 
a ich Ben, wer ich zur ich meine dan en: ertheilt A. Kahle in 

5 ich fein kann, dem ſichere ich meine dankbare Erkenntlichkeit 7888 3 

zu. f Der Kaufmann G. Gebauer. BEER A 1% i — 7 
Hirſchberg, den 9. März 1868. 


2902. Ein braunbeiniger Kettenhund mit Stutzſchwanz iſt 1 


am 6. d. Mts. in der Gegend von Hirſchberg verloren gegan⸗ 07 N 
en. irti a ü i i i werden jegliche Kauf: und Verkaufsgeſchäfte nur auf 
gen. Der gegenwärtige 8 . wird erſucht, ihn beim e eee e ee ee a den 


Kapitalien von 50 rtl, ab aufwärts 
n hypothekariſche Sicherheit auf ländliche Grund 
April c., ſowie auch bald, der Unterzeichnete, Gl 


ſucht in jeder Si 


? Ae No. 13 in Wünſchendorf bei Lähn und Aufträge darüber: 5 
abduliefern. . l 
S —ñ—ů—j—ͤ Zobten bei Löwenberg. 
2899. 1 20 
51 „Ein ſchwarzer udel, 5 5 5 Cin a d u n g e n. 
auf den Namen „Rino“ hörend, iſt mir Donnerſtag den 5. ; 5 165 
eschberg verloren 19 5 5 der Wiederbringer erhält Zu 1 Wurſt⸗ Abendbrot, berbunte 
eine gute Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. mit Flügelmuſik⸗Unterhaltung, auf Donners 0 
f MiNäitenn = E. Kutzner. den 12. März c., ladet Freunde und Gi 
Ge ſt oh len. ganz ergebenſt ein Heinrich Zeller 


28843. Sonnabend den 7. d. M. iſt Unterzeichnetem aus 1 : S 65 
ſeinet Stube eine silberne Cylinder Uhr mit Nr. 16,603 889. im weißen Schwan am Ba 


. entwendet worden. Vor Ankauf wird gewarnt. Wer mir dazu 2856 si a 

verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. an Brauer kei in Rudelſtadt. 
N Moeſe, Riemermeiſter. Montag den 16. März zur Ja rmarkts = Tan 

ee rn, ladet ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen Beach 


8 


N Geld verkeht. Nah und Fern 5 Reinhold, Brauerei 
2370. Ein nüchterner und unbeſcholtener Familienvater, well! . N 
cher durch mehrfache harte Schläge gelitten hat, ſucht einen Getreide Markt Preiſe, 
d 90 on 1 1 905 30 rl 90 ung 11 0 { Jauer, den 7. März 1868. 50 
V hir. auf ein Jahr helfen würde. Der jw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
ECC 
1265. Hypotheken, d 100, 500, 1000 bis 10000 rtl., für Höchſter 317 ns ae 32 — 2| 9 — 
deren Sicherheit garantirt wird, verkauft SER ittler 23— 3 21 11 31212191 5.1706 
j N. Sarner in Hirſchberg. Niedrigſter 14 — 3 1¹ a 2025 = 2 — 1 1 
Breslauer Börſe vom 7. März 1868. Amtliche Notirungen. 


3 Brief. Geld. ' Hf. Brief. Geld. = Bf, 
‚Gold: und Papiergeld, Schleſiſche Pfandbriefe 3 ½ 83%, 82 Jul. Eifenbahn: | 
F 98% — dito ie 91 1 90% Staate Aulehen 1 
Louisd'oor N 111%, dito Rust.. 4 191 — Bͤresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 119½ ® 
Oeſterr. Währung 88% 5 dito Litt, B. 4 | — — Niederſchleſ. Märk. 4 Er 
Ruſiſche Bank⸗ Billets . | 847, | say, | dis dito 1 % en bare 4. C. 0 ½ 85% dan 
f 5 % dito Litt. G.. 4 90% 90% | dio . 3% en 
Inländiſche Fonds. Zf. Schleſ. Rentenbriefe 4 90.0 — / 
Preuß. Anleihe 1859. 5 103%, — ſhoſener dito ... 4 | 89%, — Ausländ. Fonds. 
c 7 Ei 4 3 — 5. 0 5 
Menz, Nee e % 9% — (iſenb.Prior.⸗Anl. | dhe „ e 
hir 810 1 1 5 8% — Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 1 8575 — Si, Prior. 1 1 „ 
Pran x 20 0 ö 1 3% 1 pe dito 3 9% 90% — N Pfandbriefe 4 159° 
Prämien ⸗ Anleihe 1855.3 /½116¼ erſchleſ. Prior... W la: eſterr. Nat. Anleihe 187 
Poſener Pfandbriefe. 4 — =: RA RG 4 85% — dito L. v. 60 5 72½ 
0 „ dito 4% 193 ] dito dito 64 
Poſener Pfandbr. (neue) ſ4 86 — n 4½ au, — M. Oeſterr. Silb⸗ Anl.] 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sg 
e et 9 nd 1 ei a 82 Pe a nn auch von unſeren Herren Commil me 

) kann. ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri r. 3 Pf. 5 i erhält 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerstag bis Mittag 12 Uhr e en 1 } 
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